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Die Liegnitzer Kon t torial-Protokolle.
(Wirkungskreis d kirchenge chichtliche Bedeutung des

Liegnitzer Kon  oriums 8

Die er ten Spuren einer kirchenbehördlichen Organi ation der
evangeli chen eirche Schle iens  ind die  chon 1534 aufgrund der
Kirchenordnung für die Für tentümer Liegnitz -Brieg Wohlau einge etzten

Superintendenten, Uunter denen die Dekane,  päter Senioren genannt,
tanden le e Superintendenten hatten Ordination und In tallation
der Gei  lchen 3u vollziehen. Kon i torien Urden er t infolge des
Maje tätsbriefes 609 organi iert, nach velchem den prote tanti chen
Für ten und der reslau das Recht zuerkannt wurde, vom

bi chöflichen Stuhle unabhängige Kon i torien zu errichten. Zuer t be 
 tanden  ie aus Gei tlichen, ann aber 1613 burden  ie, eins für
Niegnitz un Wohlanu gemein am, eins Brieg, nach Art der  äch i chen
eingerichtet und be tanden IIIII aus gei tlichen un weltlichen
Mitgliedern, welch letzteren eins den Vor itz ührte 1615 Urde
auch das Breslauer Stadtkon i torium errichtet, be tehend aus Gei t 
lichen un Laien niler em Vor itz des Ratsdirigenten. le e
gei tlichen Behörden gingen nach dem we tfäli chen Frieden wieder ein
Schon 1661 hatte Bi chof Leopold ilhelm ihre Aufhebung verlangt,
bvar aber aufgrund der Be timmungen des we tfälichen rieden ab 
gewie en worden, nach welchem die  chle i chen ür ten Augsburgi cher
Konfe  ion und die Breslau in ihren bor dem Kriege erlangten
Rechten ind Privilegien erhalten leiben  ollten. Aber als 1675 der
letzte ia t arb, trat die Aufhebung ein Die letzten Superintendenten
 tarben, ohne daß + e chafft wurde; die Stände bemühten  ich
zwar, die Kirchenverfa  ung erhalten, erlangten aber nur, daß die
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Direktioön der Kirchen achen u jedem Weichbild oder Krei e einem
Mitglied der Ritter chaft, dem Kreis enior ind einem  tädti chen Rats —
herrn übertragen wurde (dem Rat durften aber bald Evangeli che licht
nehr angehören), ind erlan wurde, daß der Senior der Für tentums 
haupt tadt als Senior primarius Kandidaten prüfen, ordinieren,
introduzieren, auch inter Zuziehung Kreis eniors Vi itationen ab 

halten und einige andre consistorialia erledigen durfte. Eintretende
Stellenvakanzen wurden allmählich mit katholi chen Gei tlichen be etzt

Da kam die Altran tädter Honvention 2 Augu t
1707 Pun VI be agt „In dem Hebiet, 10 zur Zeit des we t 
fäli chen Friedens evangeli che Kon i torien gewe en  ind,  ollen  ie
wiederherge tellt und von ihnen Ehe achen nach dem Recht der Augs 
burgi chen Konfe  ion ent chieden werden, jedoch mit freier Appellation
an den Kai er. 1709 wurde zwi chen der Kai erlichen Kommi  ion
und em  chwedi chen Mini ter von Strahlenheim der Exekutionsrezeß
von in Breslau abge chlo  en und neben den mM Breslau und
Ols übrig gebliebenen Kon i torien wieder  olche in rieg, Liegnitz und
Wohlau eingerichtet. Nach Anders (Ge chichte der evangeli chen Kirche
Schle iens, reslau 1886), em ich in die en einführenden orbe 
merkungen olge,  etzten  ie  ich zu ammen aus einem Kai erlichen
akatholi chen Regierungsrat als Prä es, einem evangeli chen Land tand
mit dem Titel eines Regierungsrates, dem Für tentums uperintendenten,
einem von der Regierung ernannten älteren Gei  ichen des Für ten 
Um und einem evangeli chen Juri ten als Secretarius.

J Königlichen Staatsarchiv In Breslau iegen Bände Sitzungs 
protokolle des Liegnitzer Kon i toriums, deren Ein ichtnahme mir de 
tattet vorden i t Aus ihnen ergibt  ich folgendes: Die er Sitzung
i t  chon an 18 VI 1708 verzeichnet, al o chon vor den Verhandlungen
der Kommi  ion mit Strahlenheim, die an ant 18 1742
 tat Das Kon i torium hat al o 34 Jahre be tanden. In den
Protokollen i t leider eine Lücke Ein and L minde ten und
zwar Ar die eit zwi chen dem 10 X 1724 und dem 1730

Die Protokolle  ind nich lur eigentliche Sitzungsberichte,  ondern
zugleich eine Journal ohne Nummern; denn neben den oft mM
Übermaß ausführlichen Berichten über die Verhandlungsgegen tände
der ordentlichen und außerordentlichen Sitzungen, die aber niemals
unter chrieben  ind, obwoh K die Prä enz fe tge tellt i t, ind auch
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Ein  und be onders Ausgänge von amtlichen reiben, die  ich aus
den Ver ammlungsbe chlü  en ergeben aufgeführt. Die uri ti che
Qualität des Protokollanten, als welcher der rechtskundige ei itzer,
der secretarius, fungiert, bürgt für  achliche Protokollierung; der
Le er hat aber das Udlum nicht el enn * war damals, wie
8 eint,  chon  o, daß der Akademiker das ech in n pruch nahm,
eine möglich t unle erliche an zu  chreiben. In and II ird die
Durcharbeitung in ofern erleichtert, als der Protokollführer dem
Rand den Verhandlungsgegen tand kurz angibt. Die er aben
hinten ein alphabeti ches Sach und Namensregi ter, eine  ehr prakti che
Einrichtung, die  ich au für un re Zeit empfehlen würde, eil  ie
das Auf uchen früherer Beratungen und Be chlü  e, die El verge  en
werden, erleichtert. Der Protokollführer bezeugt  eine Eigen chaft als
 timmberechtigter Bei itzer, die ihn über die Tätigkeit einer bloß au  +
führenden Schreibma chine erhebt, auch dadurch, daß zuweilen dem
Protokoll, das möglicherwei e garnicht vorgele en wurde,  eine eigne
Meinung anvertraut, wo  ie von der der Majorität abweicht. Wie
wichtig ihm  ein Protokollantenamt er cheint und vie  ehr Er  ich auch
Abel als verantwortungsvolles le einer chri tlichen und evangeli 
Körper chaft fühlt, zeigen die Über chriften dbon Band prosperet
Deus ter optimus AaxImus Gonsilia 6t. ACbUSs telici
Pu cConsiliis aCtUs, pate optime, nostros, nostrum OpusS
N laudi serviat Ohne tuae! und Mu and von der Hand eines
andren (Thebe ius): E0 Auctore lustitiam COlimus 6 boni t.
aequi notitiam profitemur, RE uum ab iniquo separantes,
icitum Ab llicito discernentes, wobei als ein Wort
des Chry o tomus citiert: Deus IuU hoce mundo
punit, 116 desperes iudieium futurum, sinit abire
impuue, de providentia dubites

Was ich mir au einem möglich t  orgfältigen Studium der
Protokolle ergeben hat, und was da auf fachliches, hi tori ches, culturelles

Intere  e rechnen kann, habe ich zu ammenge tellt nach den einzelnen
amtlichen Funktionen, die dem Kon i torium zu tanden Nachdem ich
von den Mitgliedern des Kon i toriums  e einiges Aufnotiertes er 

wähnt haben werde, ill ich zuer eingehen auf die Auf icht über das
gei tliche Amt,  eine Träger,  eine e etzung, die einzelnen Zweige
 einer Tätigkeit, die  on tigen Kirchen  und Schulbeamten, Disciplinarfälle
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und en  Ich einiges ins Konfe  ionelle  chlagende un  on t Be 
merkenswerte al Nachle e anfügen. Wenn die Anordnung hie und
d ander  ein könnte, I verwei e ich auf das immerhin Skizzenhafte,
das der Tbei anhaftet, weil doch eben Protokolle vorliegen, die

zudem noch eine große enthalten, und erinnere daran, daß
er t eine Durcharbeitung der Aufzeichnungen auch über die andern

Kon i torien ein vollkommeneres ild bieten würde
Wenn es erlau i t, zuer t einen lick auf die Zu ammen 

 etzung deS8 Kon i toriums 3u werfen, 2 das er te
fe t, daß Jo eph II 1708 die Wiederbe tallung eines KHon 
 i toriums für das Für tentum Liegnitz anordnete un zum Prä es
den Königlichen Regierungsrat Anton Philipp vor 0  2 zum
Rat und A  e  o Friedrich von re  itz, Landesälte ten auf
Fellendorf, als Superintendent den Schindler, ferner den Magi ter
Adam Ludwig Thebe ius und nach de  en Abtreten Chri tian Ern t
Kopi ch, Pa tor zu Peter Paul M Liegnitz, wie auch Chri toph
Sommer zu Oyas 3u A  e  oren, und den Joh Chri toph Sellge, ge 
 chwornen Königlichen Regierungsadvokaten pro seeretario CU 010

Am 2  2 1I wurden  ämtliche Consistoriales V
Pflicht genommen und durch den Regierungsrat Bieder —
mann II farrhof 1 In rer Lieben Frauen in talliert. Der Purnus
der Mitglied chaft i t nach einer  päteren Notiz ein dreijähriger Ver 
änderungen Im P 8 ——— — R 1 II werden genannt * der Prä iden
Kerris von MRo enhaagg  ich verab chiedet uno ben Prä identen tuüht Gen

bonl Kai er ernannten Baron Moöottenclot überläßt. tatt  einer
Ird 173 Heinrich Johann Wilhelm von Lari ch, Freiherr von Ellguth
und Karwin ernannt 1736 wird wieder bis zum Ausgang des
Triennium JIo Jo eph Kerris de Rosenhaag Ee  e der aber
 chon am 1737  tirbt. Ein Kai erliches Re cript be timmt
I, daß, wenn ein Prä ident mit Tode oder 0 improviso
abgeht, jedesmal der älte te Rat (es i t nicht ge agt, daß Er akatholi ch
 ein mü  e) das Interimsprä idium einnehmen  oll emgemä tritt
Heinrich Wilhelm Freiherr von Haugwitz  + ein. 4.  hm wird Mi Oktober
08 Prä idium wirklich verliehen. Ein Interimisticum ird wieder

dem Rat Ehren tein aufgetragen, und 1740 nach Ablauf
Det Priennium blg auf Haugwitz, der al o wohl lur erkrankt war,
der  chon genannte Ehren tein. Als an 2. R 1741 der König



Preußen dem Landeshauptmann andeuten läßt, olle  ich binnen
24 Stunden außer Alnde begeben, und die Regierungsräte  ollen  ich
aller ferneren Aktivitä enthalten, erklärt der Prä ident, daß beim
Kon i torium nichts mehr unter chreiben ind vornehmen erde Nach
Verhandlungen mit dem er ten A  e  or Baron von Glaubiz be chließtaber das Rumpfkon i torium, blange keine Inhibition erfolge, weiter
tätig 3u bleiben, vas auch bis 1742 ge chah, am 14 die
Protokolle abbrechen. Genau wird die In tallationsfeier des Prä identen
ge childert. Die Mitglieder anden  ich in der Regierungskanzlei ein
Der Neuernannte  itzt ereits im antel hinter dem e  ions 
ti che, neben ihm läßt  ich der A  e  or nieder. Der Landeshauptmann
läßt durch den Regi trator das e cri verle en; in einer kurzen
An prache des Secretarius ver ichern ihm die A  e  oren Veneration
und E  E Der Regi trator verlie t das Jurament, das der In-
Stallandus ab chwört, der dann dem Kollegium alle Schuldigkeit,
Freund chaft und Harmonie ver pricht. Eine Kurrende die Gei tlichen
teilt die Veränderung Im Kon i torium nit und ordnet die Mun zu brauchende
Titulatur an Der neue Prä ident übergibt em Sekretär die Siegel.

Natürlich kommt häufig ein Wech el mnter den   e  oren
vor Sommer re igniert chon 1710 der er te Superintendent  tirbt
1711 In die vacante vierte Stelle wird M Leonhar Gebauer, IN
Haynau, vociert. Am Anfang des II Bandes figuriert als juri ti cherA  e  or Heinrich Ehren ried Fhehe ius, 1  „SS0SS0TF iudiei provincialis
Tiüténtns Iagniceusis, 118 A  e  or Uun Superintendent Laurentius
Banudis, Pů von Peter Paul, als 111 V Gottfried Dewerdeck, 0
Heat Virg. U Fr.) 730 Im ufang des III Bandes, dem die
Lücke vorangeht, Ird als III E  Or Johann Pohlicke, 0 beat
Virg. und als in tallierter Sekretär eorg Gottlob üller
Für den ge torbnen von Kreckwitz werden 1735 vbon der Regierung
dem Kai er prä entiert Siegmund von Fe tenberg, genannt Packi ch,
unm Franz Erdmann von Glaubiz. Das Kon i torium das  ich gut 
achtlich äußern  oll, Tklärt elde als habila subiecta, die als Landes 
älte te dem Für tentum viele Dien te haben, pricht  ich aber für
letzteren als den Dien tälteren aus, dem das A  e  orat auch übertragen
und der nach gelei tetem Ju rament vom Prä es in tallier wird

Die Sitzungen ge chahen im Prinzip, wie eS cheint, all 
monatlich, wenig tens i t die ah 12 die durch chnittliche Jahreszahl
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Der Ort der Ver ammlungen ergibt  ich aus einem erfolgreichen rote t
1737, als ein Interimsprä es die Se  ion m  einem Hau e abhalten
will, während nach der on t nirgends genannten Kon i torialin truktion
ie elbe N einem der Liegnitzer evangeli chen Pfarrhäu er gehalten
werden  ollte Am Ende des Bandes ird auch die  chon 1655 bei
Be tellung des alten Wohlaui chen Kon i toriums fe tge etzte Kon i torial 
taxa aufgezeichnet, unter chieden nach Kon i torial  und Kanzleigebühren,
die unter die Kon i torialen eteilt werden, auch der Glöckner, der
ECitationen n der Kirchtür an chlagen muß,  oll ern freiwilliges Ge 
chenk von klagenden Parteien erhalten, Unvermögenden gegenüber  oll

walten
Der ober te Gei tliche des Für tentum i t der u 1 ENn * ,

der als ol dem Kon i torium angehört. Der hon genannte Baudis
edurfte zuletzt wegen beginnender Alters chwäche mehrfacher nter 
 tützung. Sein Nachfolger wird 1736 ohlicke. Als 1741 e ien
 chon preußi ch geworden i t, zeig Mag Joh Krau e, von eter 
aul, an, daß der König ihn zum Superintendent vociert und Dbn 
firmiert habe Er wird 17 introdueiert. Das Re kript be agt,
ETL olle auf alle Pfarrer, rediger und hulen Liegnitz und I
Für tentum leißig Auf icht haben, ihnen mit gautem Rat beiwohnen,
mit exemplari chem Leben un Wandel ferner vorleuchten und  ich
Ibera den Kirchen  und Schulwe ens halber zeithero gemachten und
weiter zu machenden Reglements gemäß betragen. Die  peziellen
Dien tfunktionen des Superintendenten waren Abhaltung der Prüfungen
und die In tallation der rediger. Baudis Urde bei er teren wegen
Alters chwäche von Pohlicke unter tützt un bei letzteren längere Zeit
vertreten

Das Für tentum bar M rei e eingeteilt: int Weichbilde
Liegnitz (Waldau, Mert chütz, Parchwitz), oldberg, Haynau und Lüben,
auch kirchlich. Über jeden kirchlichen Kreis wurde ein Senior ge 
etz So wird 1735 dem Chri tian Marbach in Mert chütz die
Senioratsadmini tration über den Mert chützer Kreis übertragen. Nach 
dem er geltend gemacht, daß andre COonfratres ratione aetatis et
meritorum bor ihm An pruch darauf hätten, auch ihn deshalb an 

feinden würden, nimmt dann doch auf Zureden an un bittet gleich 
zeitig eine Grenzregulierung zwi chen dem Mert chützer und Parchwitzer
Krei e. An die Stelle des 1737  terbenden Senioratsadmini trators
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le der offizielle itel) Chri tian Selb therr zu 0  erg Y Opitz
da elb t, der ermahnt wird,  ich der ihm qua seniori zukommenden
Angelegenheiten mit el 3u unterziehen und das, was b NI
ortigen Circul bei denen Kirchen und Gei tlichen vorkommen  ollte,
anhero zu eri  en Marbach  tirbt Im ahre 1738 wird
ür den ge torbnen Senior über aldau, Ludwig, Heinßke zu
Seebnitz ernannt, i u ehung  eines ange wohl rwalteten Pa torats 
officii und  eines Schwiegervaters Baudis 1738  tirbt auch Senior
Um von archwi und der er t Jahr fungierende Opitz Die er
ird Urch  einen bisherigen iatonu Joh iegmun
 etzt „auf de  en erfolgtes supplicium,“ der „auf vita,
docetrina  eine Krei es zu geben und zu berichten
 tipuliert. 76 1739 ird Ro enberg für und Röricht
für Parchwitz berufen 1740 olgt auf Heinßke Hartmann in
aldau Es dauert al o mei Jahr, bis ein bakantes Seniorat
wieder ird

Die Auf icht des Kon i toriums über die Pfarrämter und die
Gei tlichkeit beginnt mit der An  E  ung der Gei tlichen. Die
er te theologi  E Prüfung bro licentia Concionandi und
das Zeugnis der be tandnen rüfung, schedula permissionis ge 
nannt, (schedula hat  ich in das Wort „Zette verwandelt und
edeute jede Atte t), erfolgt oft 0 Fälle werden Im rotoko
aber er t  eit 1719 verzeichnet. habe von da ab gegen 200 ge 
3  Da nach Anders hi tori che Stati tik) Kirchen dem Für tentum
angehörten mit vielleicht 100—110 Gei tlichen,  o war ern Mangel

Kandidaten nicht vorhanden, 10 bvie  ich nachher zeigen wird, ein
großer Überfluß. Der Berechtigungs chein zUum redigen gilt Rur

für das Für tentum. 1738 verordnet der Kai er, daß die aCctuUs
ministeriales keinem Ausländer,  ondern Nur eingebornen Landes 
indern übergeben werden dürfen; emgemã ird einn au itzer aus 
ge chlo  en. Auf eine rage des Oberamts ird fe tge tellt, daß studiosi
Iur nach vorangegangenem SRXamen Lizenzzettel erhalten ollen, und
wenn  ie m der Prüfung aller widrigen opinionum unverdächtig
gefunden worden un Auf eine andre rage, warum das Kon i torium
ohne vorherige Anfrage bei höherer In tanz Lizenzen erteile, beruft
eS  ich darauf, das  ei on tempore dueum üblich gewe en ohne
daß der Kai er rotz äufiger Berufungen im Pfarr tellen  einer ei

V.
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éetwa dagegen verordnet habe Aufgefordert, die 4 der Kandidaten
anzugeben, muß das Kon i torium ablehnen, weil viele „außer
an der wohl aus der Welt gegangen,“ die übrigen aber bei

ern oder als Informatoren der Jugend tätig  eien. Manche
übrigens auch H andre Berufsarten, vorübergehend oder für

immer, übergegangen. Der Schuldien t ab orbierte eine ganze ah
Eine Kandidatenli te vurde al o nicht geführt. Später wird verordnet,
daß, ver  ich die Prüfung bewerbe, ein glaubwürdiges e t guten
Wandels erbringe außer den Exmatrikeln. Zuweilen liegen Zen uren
über die Prüfungsre ultate bor, wbie: gregie, ptime; 6ne

respondere potuit ad quaestiones probatas, eégregie Ad plu-
rimas, In studus doctrina richtig befunden, gelehrt, gründlich
und ordentlich geantwortet; E gut, daß tüchtig fürs Amt befunden,
oder auch: quidem ad Omnes, interim tamen Ad plurimas,
licet 104 Ad singulas quaestiones, oder: hä itierend, weil
er vielleicht nicht geübt, aber doch zufrieden. Ein Prüfling muß
innerhalb einer nieder äch i chen den auferlegten Beweis erbringen.
Ein gewi  er Steinberg aus 0  erg erhält keine schedula, ondern

Er meint, der Uper ird d maiorem diligentiam ermahnt.
intendent habe etwa wider ihn, und prä entiert ein Zeugnis des

Superintendent Ly er u Mer eburg, 0 I examiniert und capabel
befunden worden i t Da wird ihin die Erlaäubnis uim Predigen
ausge tellt. Das 3um Terl ungegebene Eramensagtter varttert zwi chen
22 un 2 Jahr,  cheint al o höher gewe en 3u  ein XI  D jetzt.

Betreffs des 52 Examen, II genannt,
wi aus Anlaß eines Spezialfalles die Regierung die Meinung de

Kon i toriums über die von der Wohlaui chen Regierung vorge chlagene
Modalität un Generalcynosur der zur Examinierung der 0 bene 
Heium pastorale berufnen subiecta durch Vorlegung gewi  er Frag 
 tücke in praesentia praesidii consistorii hören Das Kon i torium
berichtet,  eit alters  ei durch Kommi  arien das Kon i torii, nämlich
den Superintendent, die gei tlichen A  e  oren mit Zuziehung der

Liegnitzer diaconi examiniert worden Die Prüfung richte  ich
haupt ächlich Ad articulos fundamentales un rer Religion und  telle
fe t, ob die xaminandi principia concordantia oder
lirrige hegen. Die e Materialia Examinis  eien chon  eit 1594
durch Patente der Für ten eingeführt. Be timmte Fragen einzuführen
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Eet chwer un unverläßlich, weil die éExaminandi  ie bald erfahren
und  ich darauf raparieren würden Da dle Prüfung  peciell theologi che
Fragen beträf el dle Anwe enheit des Prä idiums unnötig und die
Beibehaltung de bisherigen modus da Sicher te Da der rau
 chon dbor der Prüfung Stellenbewerber und zu prä entieren
auch bei Kameral tellen die Kai erliche Re olution mei t vorher herbei 
zuführen, zu Schwierigkeiten führte wenn en Berufener die Prüfung
nicht be teht  W 1734 berordnet daß künftig ein von Privatkollatoren
vocterter Pa tor er t ann zur Stipulation zugela  en erde enn
man  ich durch das Examen von  einer Fähigkeit überzeugt habe Dem 
gemäß erfolgt einmal PIN Bericht über mnmen nach roßdor vocierten Glers
Fungius, daß beim Examen hä itierend gefunden worden  ei,
aber er habe doch INI anzen zufrieden tellend geantwortet Auch
wird einmal über den hon erwähnten Opitz, der nach lur zweijährigem
Diakonat zum Senior auf tieg, berichtet habe wohl be tanden  ich
auch wegen der OConfessio ugustana und anderer symbolorum
 ich wohl Tklärt UE nach Heidau berufener Breßler 1731
 eine Prüfung außerordentlich  chlecht be tanden Es wurde ihm be 
deutet,  olle 1 studus Fleiß anwenden und nach Ablauf eines
Jahres nochmals geprüft Kunftig  olle 1  olchem Falle auch
die Ordination  uspendiert werden I näch ten Jahre bittet Breßler

Grlaß ° Prufung unter Vorzeigung XIIN Atte tats D° Gemeinde
V guten Wandel und erbauliche Predigten ver ichert Ihm wird die
Bitte erfü E Pa tor Taubenheim IN Sach en der nach Hir chberg
voeiert  t und  ich Liegnitz neldet erbietet  ich, rotzdem ELT bei
Eintritt 14 bisheriges Amt I Dresden geprüft worden i t zum
nochmaligen ENXA IIeill 1739 fordert der Kai er daß bei Pa toraten
allerhöch ter Collatur kon i toriale Be cheinigung beigelegt werde,
daß das TISOTOSum vorgenommen worden  ei Es bildet
 ich päter das Verfahren heraus daß, ber  ich zu Stelle meldet
zum einberufen Ird Aber die er Grund atz, daß er t das
Be tehen die er II rüfung zUum Erlangen telle berechtigt
cheint och nich mmer beobachtet worden zu fein Genaue Berichte
über die Berufenen in mei t vorhanden denen die Namen der
Collatoren Herkunft (Lr Studiengang und bisheriger Verlauf der
Kandidatenzeit aufgezeichnet II einzelnen habe ich folgendes
fe tge tellt Das Ordinationsalter bewegt  ich zwi chen 23 und Jahren

9*
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In der er ten Zeit i t 8 niedriger als n der mittleren, wo P8  ich
mei t den 30 er bis n die 40 er Lebensjahre hinein er treckt Zule  V
wird das Alter wieder normaler und geht einigemal (bei Pa toren 
 öhnen) auf —  —2 hinab, die jetzige untere Grenze. Die mei ten voOcat!
ind Handwerker öhne, unter denen Flei cher, Schuhmacher, Schneider,
Rotgerber mehreremals genannt werden, aber auch Beamte Korn 
 chreiber, Ratsrentmei ter, Ka  enbeamter, Stadtmu ikus, Glöckner), ein 
mal daneben ein Rektor, einmal ein ymna ialprofe  or, fünfma Arzte;
einen bedeutenden Bruchteil  tellt auch as Pfarrhaus. Die Schulzeit
(auch als Studium bezeichnet Ird mei t m Breslau zugebracht,
as Elisabethanum bor dem Magdalenaeum einen großen Vorzug
genießt. Liegnitz wird  elten genannt, daneben er Görlitz, auch
Hir chberg, Lauban, Jauer, Schweidnitz, rieg, Landeshut, Sorau.
uch Schulwech el kommt öfters vor, wobei als zweite An talt mei t
Breslau gewählt ird Die Prüflinge  tammen keineswegs alle aus
dem Liegnitz chen,  ondern kommen neben Nieder chle ien auch aus
Mittel chle ien; auch Tte vie ade, Helm tedt werden genannt. Die
Gymna ialzeit i t noch nicht fixiert, mehrfach i t von Jahren, nur

einmal von die Rede 8 Univer itäts tudium wird mei t
Leipzig und Wittenberg ab olviert, auch abwech elnd zwi chen die en
Später wird Jena oft ge  iel, Ro tock, Königsberg, Fraukfurt,

nur einmal), Helm tedt, 10 Oxford wtrdt aufge ucht. Verhältnis 
mäßig oft wird die Magi terwürde erworben. Die Studienzeit
en 1 un un J  ahre in das Drmale Länger
als *  V  ahre  tudieren mei t die, welche das vor ihren Ramen
 etzen vollen Das hohe Vokations  und Ordinationsalter rklart ich
aus dem hohen Angebo und der verhältnismäßig geringen achfrage.
Die Zeit zwi chen den beiden Prüfungen i t umteil rech ang, beträgt
vielfach über 1 einmal ahre Sie wird mei V privater Lehr 
tätigkeit zugebracht als Informator, Ephorus, Tzieher bei adliger
oder bürgerlich  tädti cher Jugend, zum eil II gei tlicher Hilfstätigkeit.
Auch die Tätigkeit H der Ule als Schulcollega wird oft gewählt,
bei der manche hängen bleiben, Kantorat, ektorat, Cktora Unnd
Hilfspredigeramt, Katechetenam bei inem Arbeitshau e, m einem Kinder 
ho pital; einer als anzli t, einer als Stadtrentmei ter gedient.
Aber auch ein bisheriger   or in rieg ewirbt ich ein
Pfarramt.



133

Die Zeit zwi chen Vokation durch den Collator, Konfirmation
durch den Kai er und In tallation durch den Superintendenten i t ge 
wöhnlich ziemli lang, oft länger als ein Jahr Zum eil Tklärt  ich
das adurch, daß eine Berufung oft  chon  ofort nach dem ode des
Amtsvorgängers erfolgt, während die Gnadenzeit der ellkten er t ab 
gewartet werden muß.

Bei der Prä entation des VOcatus vor dem Kon i torium, die
Kai er 1709 a  Ordne wurde, muß allerhan Atte tate von

Univer itäten, Patronen, Schulen, Privatleuten, bei denen rzieher
war, a toren, denen geholfen hat, erbringen. Wer nach QAr
geht, erhält ein dimissoriale, wer bon auswärts kommt, muß ein

vorlegen. Bei der Prä entation ird der Berufene an  eineAmtspflicht erinnert. So ird verzeichnet: Er ver pricht für
rer aje tät höch te Per on beten und  ein Amt treulich zu dber 
walten; admonitus,  ein Amt dermaßen aufzuführen, wie  *—
ott und die hohe Obrigkeit verantworten kann, be onders die Unter —
tanen Treue und ehor am die Herr chaften anzuwei en;admonitus,  ich in ehre und Leben  o aufzuführen, daß niemand
eine age 3u führen Ur ache habe;  ich in der ehre nach der Augs burgi chen Konfe  ion zu halten und  ich er neoteri chen ehre zuenthalten, den Herr chaften mit gehörigem Re pekt gen gehen,den Untertanen mit einem guten Exempel, au die Jugend mM der
Schul fleißig zu ob ervieren; Irrungen meiden u w Dann wurde
der Berufene wieder zu Examen [(mit der  chon genannten  päterenEin chränkung) ind Ordination einberufen. Ein EXxtraneus wird ge mäß dem Kai erlichen rla nicht be tätigt, eines andren
den Hof eri  — Einigemal finden wir Leute mit recht ewegtemLebensgang. Ein gzum Archidiaconus nach Peter Paul nach LiegnitzVocierter war, nachdem In Leipzig und Oxford Udier atte, längereZeit in Deu  an und Italien gerei t. Ein andrer, dem das Ober 
diakonat bei Fr übertragen wird, eboren 3u ade, war vorherbei dem  chwedi chen Ge andten Baron von Strahlenheim Legations ind Hofprediger in ade gewe en,  ich bei de  en Gemahlin M
Regensburg und dann bei ihm in Breslau aufgehalten. Die Städte,be onders auch Liegnitz,  chienen  chon damals für das Fremde und
Außerordentliche Vorliebe zu haben Ein Ebersbach hat  einStudium, das V Leipzig und Wittenberg begonnen, durch eine Rei e
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nach Holland und England unterbrochen und dann n *  elm tedt fort
ge etzt. 8 ge chieht auch öfter, daß lach auswaärts Berufene N Liegnitz
geprüft un ordiniert berden, ° er cheint eine Deputation aus Frau tadt
n Polen, föommen 2 Bürger aus Li  a namens des dortigen Rats
mit der Bitte, wegen Vakanz des dortigen General eniorats hnen
auszuhelfen. Ein geborner Helm tedter, der  eit dem Jahre V
Jauer K  2 fü  ich als Schle ier enn Als das Kon i torium da
hinter kommt, Ag 6 Gnade für Rech ergehen und glaubt  einer
Ver icherung, ER habe  ich immer als Schle ier gefühlt. Daß eine
Predigt bei der II Prüfung gefordert wurde, teht nicht e t mei t
genügten wohl e te; eine  olche wird aber einmal verlangt, als,
was hie und da vorkam, ein 8Stu theol M eine Pfarr telle vociert
wurde. Da Protokoll verzeichnet einmal einen Bericht des Superin 
tendenten, daß die redigt des Cand Neumann ziemli gut gewe en
 ei; er  cheine n treffliches memoire 3U haben Vielleicht war,  eine
memoria das e te daran

Aus em vorher über das ungün tige Verhältnis zwi chen Stellen—
bewerbern und Stellenvakanzen Bemerkten ergibt  ich auch, daß mei t
eine große Reihe von „Competentes“ un Pfarr tellen vorhanden
u Mehrfach ird ein Dutzend genannt. Es i t üblich, daß die
Namen aller Bewerber an den Hof berichtet werden, aber gleich inter
Hinzufügung Hon Charakteri tiken, etwa Im Falle der Empfehlung:
gutes Studium, feine Gabe Predigen, löbliche dona, till Uun
mode t, geübter Mann, gutes Gomportement, autes Naturell, gelobter
uter Wandel, bei jedermann Liebe und Hun t, Oder!: Crn und Vor 
eltern gutes Verhalten, Eltern freundlich und V Liebe, mütterlicher eits
dvon an ehnlichen Vorfahren; oft werden auch Empfehlungen dritter
angefügt, des Landeshauptmanns, des Magi trats N. Oder Im Gegen 
ell x   cheint unruhigen, wider etzlichen Gemitts zu  ein,  oll etwa hitzig,
Dll  chlechter Prediger  ein,  chlechte Gaben un Fertigkeiten,  chlechterLebenswandel, unverträglich, i3 äglich Im Weinhaus, dem Trunk,
N specie em Branntwein ergeben,  candalo er Wandel, obllerei
Auch das Alter pielt ver tändlicherwei e eine Rolle kann noch einige
Jahre elben gutes Zeugnis, aber jung; ganz junger Men ch. Oft
heißt auch: ganz unbekannt. Schle ier, I Sinne Kinder
des Für tentums, mn eng ten Sinne Liegnitzer Söhne, haben chon
dadurch die er te Empfehlung. Der Kai er wird  ich nach die en
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Randglo  en wohl mei t gerichtet haben Was ° Mn Praxl  chön üblich

wird 1738 codificiert. 1739 wird die Mar chroute des Berichts
noch genauer gebunden: etreffs der studia, ob, und vie  ie —
edigt n wie weit der Betreffende gekommen, was für téestimonia
er hat, ob PI absolutis studiis 1n praxi und wie ange ge tanden
betreffend 5 bb Eer be cheidene, friedliebende, unintere  ierte,
Aufführung habe oder wie on t be chaffen  ei; quoa merita, ob
2*  elb teigne und was für welche habe, auch ob ihm ind was
für welche vom Vater, Voreltern oder nahen Verwandten zu tatten
kämen, auch ob ledig oder verheiratet, ob und wieviel Kinder er
habe, auch 0b Nittel habe oder nicht. Sein CTY und die Ein 
künfte der Stelle, 10 auch die ökonomi che Befähigung und Ausbildungll aufgrund ichrer Auskunft referiert werden. Auch weshalbeins oder as andre subiectum von dem Offeium quaestionis
auszu chließen und ver dagegen primo 1000 vorzu chlagen  ei 1739
wird endlich verordnet, daß NI egen atz zu dem vorherigen Brauchdas II Examen er nach der Kai erlichen Re olution vorzunehmen  ei,bei Stellen allerhöch ter Collatur aber vor Er tattung des Kon i torial 
gutachtens. Bei 100 Dukaten Strafe i t P8 dem buator verboten,
bor der Kai erlichen Konfirmation dem von ihm Vocierten auch ur
das minde te emolumentum der Stelle zuzuwei en, eben owenig darf
G  ie überhaupt vorher antreten; auch ein von einem Particular 
collator Berufener darf provisorie amtieren. ES wird einmal
verzeichnet, da 5 An Bewerber den AdVvocaätus  eines Patrons hat
0 Taler bieten la  en, 3u der Pfarr telle Lobendau, die noch jetztdie be te Schle iens i t, 3u gelangen. Er tritt zurück, als Ee8 ruchbarwird, und erbietet  ich, 200 Taler zu erlegen, von  einerftama nicht beeinträchtigt Ird

Die In tallation oder Inve titur ge chah, was der Kai er nochTtra anordnet, nach dem en Herkommen. Es ird eine olche in
Hummel ge childert. Der Patron wohnte tehend der Predigt bei bis
nach vollendetem Akte und bittet das Kon i torium, dem Kai er für eine Klemenz untertänig t 3u danken, auch  ei dem Kon i toriumehr verbunden. In Tent chel gehen die scabini (Schöffen), die
Zwölfer, Ge chwornen, alle Ratsmembra feierlich mit und  ich
COralm altari. Iu Kai erliches e  I be tätigt den eramts 
vor chlag, daß die lutheri chen Wortdiener  elb t die Ko ten der Wahl,
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der Kon irmation un In tallation tragen. Der Kai er will aber,
daß ihm die Höhe  olcher Ko ten gemelde werden, auch aus welchen
rubrieis  ie be tehen; Er Überfluß  oll gemieden werden

Vakanzen ollen  ofort gemelde und eventuell ein Dimissoriale
ausge tellt werden. Todesfälle der Gei tlichen melden entweder die
Angehörigen oder Nachbargei tlichen. Die Senioren werden  ofort
angewie en, für Vertretung 3u orgen und Meldung tun, auch das
Nötige über Gnadenzeit und Vertretungsko ten durch die Circular —
prediger 3u veranla  en. Vielfach laufen Klagen der mpfangs 
berechtigung der decimen, Offertorien, Ackerbe tellung ein; C8 war
mitunter  chwer, die Rechte der E, der Kirchka  e, des Vertreters
3u regeln; auch die Auseinander etzung zwi chen Vorgänger und Nach 
folger be onders hin ichtli der Wiedemutserträge war oft rech  chwierig.

Cben freiwilliger Re ignation auf eine Pfarr telle wegen Alter
oder Stellenwech els findet  ich auch Remotion wegen Übertretung
Kai erlicher Verordnungen oder andrer Verfehlungen, die uns noch
 päter begegnen.

Von Begründung euer Parochien oder Pfarr tellen indet  ich
keine pur Die eitlage war dem hinderlich, und ohne Genehmigung
des Kai ers darf weder eine Cumulierung noch Dividierung von
Parochien erfolgen. Er t nach der Be itznahme Schle iens durch Friedrich
den Großen melden  ich Gemeinden d die zu Voigtsdorf und gu
Friedeberg, die einen evangeli chen Prediger begehren und prä entieren,
die dann von dem noch einzu etzenden Ju tizkollegium konfirmiert verden
ollen Er tere produciert auch ein Dekret des Feldkriegskommi  ariats
3u Breslau, wonach zwi chen ortiger Gemeinde und Herr chaft ein
Übereinkommen über Ort des Gottesdien tes und künftigen Unterhalt
des Pfarrers und Schulhalters getroffen und bewilligt i t Auch das
Stiftsamt 3u rü  au hat keine Schwierigkeit gemacht Es  oll alles
° eingerichtet werden, daß dem katholi chen Pfarrer Decem,
Aceidentien und andren Intraden keine Einbuße ge chie

Die Auf icht des Kon i toriums über das eigentliche Amt
un  eine Amtsführung bietet in den Protokollen ur ganz
Ausbeute in Fragen der Lehre. Entweder bar darin alles
Ordnung oder trotz des konfe  ionellen Bewußt eins des Kon i toriums
und auch der I ihren Rechten eingeengten evangeli chen Kirche
vielleicht grade deshalb die Zeit n auf Lehrdifferenzen innerhal
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der Konfe  ion ge timmt. u unter den päter zu behandelnden Klagen
gegen Pa toren figurieren ne Be chwerden über dogmati  E Sünden,
 ondern immer nur Mißbrauch der Predigt zu per önlichen Beleidigungen
oder liturgi che Fehler bei der aQufe 20 Nur den  ogenannten
Pietismus und alles, was darnach  chmeckte (wir werden das bei
der Ge angbuchfrage  ehen), err auch beim Liegnitzer irchen 
regiment Animo ität Es au eine age, die auch  chon in Wien
anhängig gemacht worden i t, Melchior Minor in an  u
ein, daß er mit dem dem Pietismus untertanen, In Berthelsdorf
wohnenden Grafen von Zinzendor nicht nur in vertrauter Korre pondenz
 tände, ondern auch nach der Lau itz verrei e und mit ihm zu ammen 
käme. Das Kon i torium  oll auf ihn ein wach ames Auge haben
Ihm i t au bereits dbon dem Jauer chen Amt edeutet worden, daß
er ohne Erlaubnis des Liegnitzer Kon i toriums sub amotionis (0
nich M die Lau itz verrei en Urfe Demgemäß ird ihn die
trenge Wei ung weitergegeben  ich in E  re und
Predigt owohl, als Im übrigen Tun und andel alle wider die
reine ehre der Augsburgi chen Konfe  ion Anlaufenden, an tößiger
Unordnung und verdächtigen Betragens öffentli und heimlich enthalten.
Auch das Verbot, nach der Lau itz 3u verrei en, ird ih nochma
einge chärft und dem Primarius und takonu aufgegeben,  ein Tun
und Wandel, wie au ehre und Predigt zu beobachten und
Üüber Vorfallenheiten jedesma mit verläßlichen Nachrichten zu erichten.
ril 1737 erinnert eine Urrende die Gei tlichen, daß der Kai er
 chon 1730 efohlen habe, überall aufzupa  en, etwa die pieti ti che
Sekte ausbreche oder in nehmen gerate. Es  ollen Quartalsberichte
über den an der Sekte eingereicht werden Bis 1738 gingen
le Berichte aber nu ein. Das ird in Wien als öffentliche
Imparition ausgelegt. Das Kon i torium rechtfertigt  ich mit dem
Hinweis, eS  ei bisher eben ni vorgefallen. Trotzdem nochmals
eine Currende ausge andt wird, enthalten die Protokolle ni eitere
Einmal ird in einer fã  lichen nklage wegen  ittlicher Verfehlungen
eines Pa tors zUum Erwei e  einer Un chuld darauf hingewie en, habe
ogar pieti ti  Prinzipien und unterhalte heimliche Zu ammenkünfte.

Über die gei tlichen Amtsfunktionen und das gottes 
dien tliche en überhaupt n  ich mancherlei Bemerkens 
vertes Eine Currende kon tatiert viele Querelen über die er onal 
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traktierung auf der Kanzel, unordentliche Gottesdien te und V lalnge
Predigten. Deshalb wird den Gei  lchen geboten,  ich EL persoualia
bei Strafe 3u enthalten, die gradus admonitionis zu beachten, auf
dem Lande Im Sommer uni 8, I Winter den Gottesdien t
ordentlich anzufangen un die Predigt nicht über „eine gute Stunde“
3u extendieren. In den mei ten Pfarrorten eint S auch Nachmittags 
gottesdien te gegeben zu haben; denn ein kränklicher Pa tor bittet, daß
ihm ie elben von Michaelis bis O tern erla  en würden, und wei t

Die Gemeindedabei auf den nicht frequenten Be uch er elben hin
will aber davon nichts wi  en, da der Pa tor  eine Irbeit wo be 
wältigen nne und auch as Kirchenärar durch Verlu t Klingelbeutel 
einnahme ge chädigt verden würde. Der Pa tor wird abgewie en.
en o gab eS Ve per Gottesdien te, die lateini ch abge ungen wurden.
Ein Pa tor trat vergebens beim Kon i torium gegen das Lateini che
als nicht andachtfördernd auf. Auch Wochengebete gab es, vie die
Klage eines Patrons zeig Ein Morgenlied vurde ge ungen, ein
Morgen egen verle en und ein Kapitel der nit  chriftgemäßer
Erklärung. Gewöhnlich, auch auf dem Lande, ge chah das am Freitag.
Kinderlehre vurde wohl bera gehalten, vas ich aus mehrfachen
Klagen Invektiven C ergibt. Ein Pa tor mn Goldberg ird
angewie en, ie elbe Mittwochs wieder regelmäßig zu halten. O wird
auch eine Regulierung der Gottesdien te zwi chen Utter  und Toöochter 
gemeinde vorg  1 2  dIon Fe ten wird die Kirmes erwähnt. Ein
Patron will die elbe, nicht die kirchliche, e AR dem Xte II einem
Wochentage nach Muchgelis begangen wurde, verlegt häaben und Hat
 eine Leute NI dbem Tage nicht von der *  °  ofearbeit dispen iert.
Ausnahmswei e wird ihm wegen der Witterungsverhältni  e ge 
tattet, die Feier Mn die Woche nach Simon Judae zu ver chieben.
1739 wird der „calamito en und gefährlichen Zeit, auch
der unglücklichen Türkenkriege“ auf den 11 September ern außer 
ordentlicher Buß und Bettag ange etzt, Lieder und Text fe tge etzt,
au die Regierung er ucht, die Herr chaften und Obrigkeiten per
currendas anzuwei en, den Dien tboten und Untertanen die Arbeit
3u erla  en, und die henken, Bier  und Branntweinhäu er, keine
0 anzunehmen. Im elben Jahre fiel das Fe t annunciationis
Mariae in die Charwoche. Trotz der Neigung der Evangeli chen,
das elbe mit CUI Palm onntage 3u verbinden,  oll eS doch mit



139

Rück icht auf die Katholi chen vitandis turbis ebenfalls
Mittwoch gefeiert berden

Circularpredigten werden öfters für die einzelnen Krei e
angeordnet. Eigentlich  oll  ie der Superintendent halten Aber  ein
zunehmendes Alter läßt ihn auf den Gedanken kommen, auch andre
Pa toren heranzuziehen, zu ihrer Selb tübung und damit  ie auch
von andren Gemeinden kennen gelernt verden Als ein Pa tor  ich
weigert, wird ihm Strafe angedroht. Einem Gutsherrn Ird rlaubt,
daß für seine ver torbene Frau  tatt der Sonntagspredigt eine Ge 
dächtnispredigt gehalten erde; desgleichen einem Pa tor aufgetragen,
für einen Angehörigen  eines Collators, der mMn Ungarn als Hauptmann
gefallen ' t, der Amts  1  — eine Leichenpredigt zu halten

Die elebung des ottesdien tes durch das Kirchenlied be 
trifft eine Bitte Pohlickes, daß künftig das unter der Predigt He  ungene Lied, welches bisher ohne Orgelbegleitung ge ungen worden
bar un vielfach „ein verwirrtes Singen“ ver chuldet atte, künftig
von der Orgel begleitet werde. 1738 ird auf Befehl des Oberamts
eine kommi  ionswei e Prüfung des neuen Hir chberger Ge angbuchs
angeregt, das unvoll tändig  ei un einige Unordnung In den Liedern
enthalte. CI bringe P8 ganz neue von unbekannten Verfa  ern,teils enthalte 8 dunkle oder my ti che mit ungewöhnlichen Redens 
arten, wie as „Bleib, lie  er Je   u, bleib“ 324 und 387 „Er 
I  ler euch, ihr Frommen,“ Vers und auf eine manchen
Gurgegebene Ho  nung auf eine be  ere Beit 6  1 zielen  cheine. Eben o cheine Dem Liede:  „A 141 O, Herr Je u,“ Vers 14 und be öndersVers „begrüß', Emanuel, doch uns niit Eel und Seel'“ bedenklich,bile auch n dem angefügten Gebetbuch einige on nicht gebräuchlicheWorte und Allegorien anzutreffen  eien. Wenn reilich das Angeführte
San0 ver tanden und gebraucht werde,  ei ruck und
Auflage die es U  E ni einzuwenden, außer daß das früher ver 
botne le „Wär' ott nicht mit un darin enthalten  ei, und
das ebenfa interdicierte „Wo ott der Herr nicht bei uns hält“
zwar nicht Iim Context, aber im Index beibehalten  ei Über das
Commi  ionsergebnis i t nichts angegeben. Was die e letztgenanntenLieder angeht, E nach Kai erlichem Befehl  chon 1719 die

Lieder: „Erhalt i  7. Herr, bei deinem Wort und  teu des Pap tsund der Türken Mord,“ „D Herre Gott, dein göttlich Wort“ und



140

„Ach, was Kumnter, Ang t und Not“ weiter verboten worden, die
beiden „Wär ott nicht mit uns die er Zeit“ und das des Jonas:
„Wo Ott der Herr nicht bei uns hält,“ ollten, bis  ie den
darin befindlichen vitiis depuriert wären, weder eingedru noch ge 
 ungen werden le e Verordnung wurde Pfarrer und Schullehrer
weitergegeben, damit le e Lieder weder öffentlich noch insgeheim de 
ete oder ge ungen würden. Aber der ekretar hat Bedenken, das
von dem Prä identen hon ausgefertigte Patent weiterzugeben, und
läßt e8 einige Tage liegen. Es elingt ihm, den elben 3u be timmen,
daß dies Verbot ieber der Königlichen Regierung überla  en werde
7  ur  ind wir die Sache losgeworden.“

Ein er berührtes Gebiet i t das allgemeine Er nge bet
In ih burden viel ausführlicher und  pezieller als jetzt „Vorbitten“
getan. 1733 ird angeordnet, den Landeshauptmann, Grafen
Johann von Neydthardt in Ee  E einzu chließen, und 1740

CELdie m andren Um tänden befindliche ai erin Maria ere ig.
die Prärogative und Reihenfolge der Herr chaften In em elben i t oft
Streit Ein Be itzer bean pru  eine Stellung glei nach der Lehns 
Ir und vor den andren Grundherren. Das ird ihm als einer
immediate zur  elben 1 incorporierten Herr chaft genehmigt.
Ein Verwandter der Lehnsherr chaft  oll M die Spezialvorbitte ein 
ge chlo  en werden, ein Verlobter will ohne Namensnennung erwähnt
TIden In einem Spezialfalle wird die Fa  ung vorge chrieben:
„Umbfahe nicht weniger, Gott, mit deiner väterlichen üte die hoch
adlige Erb  Grund  un Lehnsherr chaft 3u Dittersbach  amt dero
gnädigen Frau Mutter, höochgeehrten Herrn ater, geliebten Ge chwi tern
und aller eits vornehmen Anverwandten.“ Bei einem zu
 chließenden Rang treit ird die Lö ung dadurch herbeigeführt, daß
ntweder eine Generalformel 3u finden  ei oder Erb  und ehns 
herr chaften alternatim vorzu tellen  eien. Wie erhebt  ich darüber
die chlichte Fa  ung un res Kirchengebets ogar In der Fürbitte für
Seine aje tät und auch das Patronat über die e floskelhaften,
Ehrfurcht vor en chen er terbenden Gebete Während des Türken 
krieges wurde ein be ondres „Türkengebet“ gehalten, Oktober

Die Glocken ollen während die es Krieges und bei ewitter
geläutet werden Selb t Streitigkeiten Kir  ellen gehen ans
Kon i torium un eine nifrage wegen der em Landeshauptmann, den
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Regierungsräten und Kanzleibeamten in Liegnitz zu tehenden Kirchen 
lätzen ergeht. Auch zuviel eingezogener Kirch tellenzins ird behandelt
Eine widerrechtlich von einem Patron unternommene Weg tellung eines
Altars mit darauf  tehendem Kruzifix und r etzung durch einen Iim
Glockenturm aufbewahrt gewe enen und die Abreißung eines 11
wird unter agt; das alte QAr  oll afur in der Sakri tei zu Privat 
kommunionen benutzt werden Eine Ver etzung einer Kanzel der
Aku tik wegen wird trotz in pruchs genehmigt, eben o Anbringen
de Bildes und Grab teins eines verdienten Kirchvaters, enn EeS nicht

einem ungewöhnlichen Platz angebracht wird; eil der Petent
anonym ein  chönes Kirchenornat ge tiftet habe

Dem Kon i torium an übrigen auch die E  P ch
über Leute zu, die auf dem Kir  nfundus wohnten Auch genaue
Auf tellungen über die Kirchenwiedemu des Kata ters verden
erfordert. Ein Verkauf von Pfarracker den ollator ird trotz
der Kirche gün tiger Bedingungen abgelehnt. Auch Pfarrbauanträge
laufen ein Der Pa tor von Kai erswaldau klagt,  ein aus  ei  o
baufällig, daß bei großen Winden des Abends nicht  ei Er
ird zur Geduld ermahnt.

Auf geregelte Verwaltung der iürchka  en durch den oder
die Kirchväter wurde natürlich auch gehalten. Die Raitungen (Rech 
nungen) mußten dem Kon i torium In triplo eingereicht werden Zum
Zwecke be  erer Ordnung  oll ein Pa tor ein wohlverwahrtes Kä tchen
niit einem ordentlichen und Vorlege chlö  ern fertigen a  en und
darin den Be tand und die einkommenden Gelder aus Klingelbeutel,
Geläut, Leichentüchern verwahren; oben  oll ern Trichter einge teckt,
die Eingänge ollen jedesma vom Kirch chreiber oder den Kirchvätern
aufnotiert und con igniert werden. Das Kä tchen i t bei dem Pa tor,
der genaue In truktion erhält, 3u verwahren. Die V  er erhalten

ü  el, oda der Ka ten II M Gegenwart aller drei lü  el 
inhaber geöffnet werden ann Dien trei en, au von II  ern,
3 Sgr pro Meile, werden aus dem Kirchenärar bezahlt.

Oft i t von ollekten die ede Das  ind aber nicht irchliche
Sammlungen,  ondern allgemeine Ahrliche Steuern, die das Kon i torium
berühren,  oweit Gei tliche, irchliche Beamte und Ka  en daran par 
tizipieren. Türken teuern, ungari che Fortifikations teuern für die Be 
fe tigung von Belgrad und eme werden genannt, auch eine
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Dezimationskollekte. Die Gei tlichen, die per önlich hoch be tenert  ind,
wie überhaupt die Steuerla t ungewöhnlich hoch 4  * bitten ofter
Erlaß, aber mei t vergeblich; ein abgebrannter Pa tor, de  en Eximierung
das Köon i torium barm befürwortet, wird Oberamt abgewie en.
Ich 0 aber mM andren Fällen auf oder teilwei en IId
oder Bezahlung aus dem Kirchenärar. Eine Gemeinde bittet
Schädigung durch Dieb tahl ver chont 3u etben Als die Für tentums 
gei tlichen den Anteil der abgebrannten Saganer übernehmen ollen,
weigern  ie  ich Es er cheint a t Unden  ar, daß 1736 000
als 3u antecipierender Beitrag Ar Pa toren und Kirchgemeinden 3u 
 ammen für das dritte Quinquennium der Fortifikations t ler

werden Da man  ie nicht auf einmal aufbringen kann,  oll 3u dem
Zwecke von den we  ichen anden die Summe 3u 6 ½ entliehen
werden Die e außergewöhnliche Fortifikations teuer bringt S niit  ich,
daß  tatt des gewöhnlichen Quantum von 2348 auf die Gei tlichen
und 698 auf die Kirchen 162 ezw 240 fI erhoben werden.
Es ergeht die Frage, ob die Pa toren die Einzelquanten individualiter
aufzubringen  ich getrauten oder  ie auf verteilen un 3u dem
Zwecke einen Hreditor brauchten. Sie wei en auf ihre Armut hin
un bitten  päter mit andren uner chwinglichen praestandis ver chont
Iu bleiben. Auch vird eine außerordentliche (Minquenunldeceimmtton
für 75  12 genannt, die 9 044 2 Kreuzer beträgt, II der
auch Kirchväter, Schulkollegen, bener und „deut che Schulhalter“
teilnehmen  ollen. Erwähnt bverden auch Acci enbeiträge, wobei  ich
die Gei tlichen auf ihre Exemption berufen, die aber nicht anerkannt
wird Sie ollen ogar dem gemeinen nrit Mahnungen voran 

gehen, widrigenfalls Strafen er olgen würden. Ofter werden Kollekten
für abgebrannte Orte ge ammelt. So dankt 18 für erhaltene 1.
em eingeä cherten Creutzburg wird von der Regierung eine Kollekte
bewilligt, die 337 27 Kreuzer eintrug, und 0  N eine  olche für die
abgebrannten Bürger. Mag das Protokoll mir au keine are in i
u die Bedeutung der obengenannten Summen haben, jedenfalls
geht daraus eine ungemein ohe Bela tung von Gei tlichen und Kirchen
hervor, mit der die jetzige nicht zu vergleichen i t

Dem Kon i torium unter teht die Auf icht über kirchliche
Handlungen: aufe, Traunng, Begräbnis. Streitfälle bei  olchen
ent tehen Oft durch den nicht genügend beachteten Grund atz, daß
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Angehörige andrer Parochien inen Erlaubniszettel von ihrem Parochus
haben mußten, wollten  ie anderwärts kirchliche Handlungen bean pruchen.
E. handelt ich dabei mei t Evangeli che, die miter katholi chem
Regiment wohnten, außerhalb des Für tentums, b mn den Grenz 
bezirken. Der katholi che Or  farrer mu auch  eine ebühren ET·

halten, während umgekehrt Katholi che in evangeli chem Gebiete auch
dem evangeli chen Pfarrer Decem, andre Einkünfte und Stolgebühren
abliefern mußten. S0 be chwert  ich der Pastor Catholicus
von Neumarkt, daß der evangeli che Pfarrer Hennig von Blumerode
en Kind unangemeldet ohne Zettel getauft habe Die er ent chuldigt ich,
C  ei ein Summas necessitatis gewe en, und ird nit der
Mahnung entla  en, Ut 811 Caveat. er laufen nklagen des
Erzprie ters zu Schönau ein, der  ich auch über Abkündigungen, Dank 
 agungen, Vorbilder ohne Zettel be chwert. Für olche Zettel wurde
auch eine be ondere Ent chädigung (10 Sgr.) gefordert. Zuweilen
wurde auch der Zettel verweigert. Ein Pa tor, über den  ich ein
rdechan be chwer wegen eines unberechtigten Haustaufens,  oll In
 olchem alle er t ans Kon i torium eri  en Später  cheinen der 
artige älle eltner 3u verden

Taufen M unzulä  igen Formen kamen mehrfach zur Ver 
handlung. Gleich An ang Ummt eine folche breiten Raum mit
vielen Verhandlungen un Zeugenvernehmungen ein Schenke in
Groß Läßwi wird be chuldigt, nicht legitime verfahren zgu aben
Nach einhelliger Aus age des Schulmei ters und der Paten hat er
nämlich das Kind nicht Urch aspersio,  ondern nur mit einmaliger
Be treichung der Stirn nit eingetauchten ausge treckten Fingern ge 
tauft, obwohl er C die richtigen Worte gebraucht hat Ein von
der theologi chen Fakultät 3u Leipzig eingeholtes Gutachten Tklärt  ie
für unkräftig. Schenke erklärt, das Wa  er  ei zu kalt gewe en, das
Kind habe der Ge undheit Schaden erleiden önnen. Es wird ihm
weiter von Zeugen zum Vorwurf gemacht, habe das Kind nicht auf
den Arm genommen,  ein au nicht en  0 an  einen Fingern
und an der Stirn des Kindes habe man keinen Wa  ertropfen ge ehen,

habe auch die Paten nicht aufgefordert, das Kind 3u berühren; auf
ihre be orgte rage habe nachher ge agt,  ie ollten  ich kein Be 
enken machen, die aQufe  ei  chon recht, ländlich,  i  Ich; bei ih
zuhau e e da  o üblich. Vom Kon i torium gefragt, ob das
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Hind nochmals taufen wolle, weigert  ich bie auch  ein Nachbar 
pfarrer. Man be chließt, inen Protokollauszug nach Leipzig 3u  chicken
mit der Anfrage, ob der Pa  R  5  töor im Amte 3u la  en oder 5  uspendieren
 ei, und vie lange. ufgrun weitrer Aus agen ird den Kai er
qIM Removierung ebeten und nzwi chen Suspen ion auf
verfügt. Nach onaten erkennt der Kai er auf ern tliche Verwarnung
und etzung bei fernerem Amtsvergehen. In einem pätren
ausgebliebner Berührung des Kindes durch die aten ird die aQau fe
als richtig anerkannt. Ein Mann, de  en Frau ein Pa tor olcher
Anrührung gehindert hat, bittet das Kon i torium un inen andren
Beichtvater. mne ebamme in 0  erg hat einem  chwachen
Inde die Nottaufe vorgenommen, aber die Namen des Kindes +
agen verge  en und deshalb die Qu e wiederholt. Auf des Pa tors
Anfrage  tatuiert das Kon i torium, die er te QAu e  ei richtig, gültig
und räftig, die Namengebung gehöre nicht notwendig dazu, die leder 
holung i t al o als Unbedachte und  kandalo es Unternehmen 3 achten.
Dem pin ollen mit gänzlicher Nichtbeachtung der weiten aQufe
andre Namen egeben werden. Der Magi trat  oll die Wehmutter
mit dreitägigem 0  au be trafen.

Was die Patenzahl elri  2 ° ird recurriert auf eine
Abmachung bei der Kirchenvi itation 1674 und die geltende für tliche
Ordnung. Nach der elben gilt für Bürgerliche in der die Zahl
auf dem Lande die Zahl als das aximum. Wenig tens ird
einem Haynauer Bürger lar gemacht, bvenn mehr als Paten
begehre,  olle auf dem Lande taufen. Bei den nobiles  ieht man

von olcher rdnung orläufig ab Daraufhin ird ein Haustaufen
mit Paten gerügt Ein Pa tor, der 12 aten zuließ, ird mit

Speciesdukaten Ee  r Zwei Vorwerksleute, die vor die er CU 
ein chärfung 10 Paten gehabt hatten, werden weiter bei die er Freiheit
gela  en, ihnen aber ein Tauf ermon verwehrt. Ein Adliger erhã
die Erlaubnis, 10 Paten 3u aben Als  päter der Kai er die Zahl
ein chränken will, wün cht das Kon i torium den der 1656er Kirchen 
ordnung betreffs der Höch tzahl aufrecht erhalten 3u ehen Mit
erufung darauf ird ein Pa tor, der zuließ und für den bis
Ie Sar  ich geben ließ, abgewie en. Eine Currende  oll auf die
alte Be timmung exceptis nobilibus hinwei en. UÜber chreitungen
der Normalzahl werden mehrfach beantragt und vielfach bewilligt. Die
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Sechswöchnerinnen wurden, worauf eimn Pa tor, der eine andre Ordnung
wün cht, hingewie en wird, anl Qr ausge egnet und von der Ranzel
wurde Dank agung getan.

Wenn auch über die Trauung  ich ni Spezielles i t,
i t doch an die er Stelle Am be ten zu erwähnen, daß die ge amte

———— e  P U 9, die einen breiten Raum in den Protokollen ein 
nimmt, der gei tlichen Behörde unter tand. Die Verlobung, sponsalia,
galt als rechtli bindend, enn die Genehmigung der Eltern oder
Vormünder eingeholt,  ie öffentli ge chehen war Anwe enhei des
Vater C galt als tacitus SCOnsensus. Untertanen mußten auch
die Genehmigung thre Grundherrn haben. el war die Verlobung

einem e chen als Unterpfan begleitet, Ring, Tuch, Ge angbuch
Sehr oft amen Klagen ans Kon i torium, ein Teil  ich

ohne Ur ache o en wollte Wurde fe tge tellt, daß bei den öffentlichen
sponsaliis alles ordnungsgemäß zugegangen war, konnten die
Verlobten 3ur Ehe gezwungen verden, was jedenfalls ein zwei  neidiges
Schwert und für die  o äufigen Scheidungsklagen war Hie
und da werden Paragraphen von Carpzow auf dem Gebiete des Ehe
rechts citiert. olchen Verlobten gegenüber, die  ich hartnäckig der
Heirat wider etzten, tanden Zwangs  und Strafmittel zur Verfügung,
14 tägiges Stockhaus oder lö ung de  elben durch Geld trafe, oder
das Verbot  ich anderweit innerha wenig tens eines Jahres zu vber 

heiraten. Auch gilt der Grund atz sponsalia prima Exeludunt
posteriora In inem Einzelfalle i t es rührend, wie eine Braut
allem Wider tande der Vormünder zum Trotz ihrem erwählten Bräutigam
treubleiben will und  ich auf Carpzow beruft, nach welchem Putorum Et

agnatorum COnsensu In eontrahendis sponsaliis necessarius
0u Sit und SX defecetu COnsensu clandestinitas sponsaliorum
nicht gefolgert werden könne. Das Kon i torium e tan aber auf
die em COusensuSs aut  einer In truktion. 1741 aber nimmt 2  ich
einer armen adligen Braut an, die einen Uchmacher heiraten will,
in ihrer Mutter aber den heftig ten Widerpart findet Die Trauung
 oll erfolgen, eil der CoOonsensus absque ulla legitima
erfolgt  ei in Pa tor wird von  einer er ten Braut losge prochen,
da das Ehever prechen kein verbindliches war Eine Liebeständelei
zwi chen einem dligen un einer Pa torentochter, die aber Iul i
 chmachtenden rie en be tanden hat, wird adurch abgebrochen, daß
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der Zwi chenträger, der Erzieher im Schlo  e, foörtge chickt wird Bei
Witwen oder Witwern, die den Toten chein des er ten Gatten nicht
erbringen fönnen (3 B weil Im Kriege gefallen oder wegen der eI
I Zi  a tritt ein Eid NI de  en Stelle, eben o muß Oft ein Eid die
 ittliche Makello igkeit on t unbekannter Per onen etreffs der Trauung
mit Ehren erhärten.

und rade SCSOn-Ehehinderni  e  ind Verwandt chaft in
sanguinitatis. Dispens davon muß Kai er erbeten werden.
Consobrini dürfen  ich an  ich nicht heiraten. Einmal wird verboten,
ein andres Mal aber erlaubt, daß einer die Stieftochter  einer vber 

 torbenen Ehefrau ehelichte. Eine Ehe eines Witwers mit der Tochter
des ruder  einer Frau Ird als lure divino verboten rklärt Als
Ehehinderni  e, die die Verlobung lö en, werden auch körperliche Ge 
brechen und Zu tände, Gewächs am Hal e, morbus epilepticus, ein
Unfall des membrum virile, anerkannt. Sind alle Formalitäten
erledigt, dann erfolgt dreimalige Proklamation m der für die Trauung
zu tändigen Kirche. Mehrfach ird die Erlaubnis, brO tribus
aufgeboten 0 werden, erwirkt, be onders dbon Adligen. Die em Stande
ird auch Proklamation 6610 nomine oder Tla er elben mit
Ohem Ein chluß ins Kirchengebet, auch Abhaltung von Haustrauungen
zugebilligt. Ein olz var ver ehentlich beim Aufgebot mit „Herr
bezeichnet worden Er erbittet, um nicht Ge pött 3u werden,
zum 2 und Mal anderwärts proklamiert werden 6 dürfen. Einem
Adligen wird Abhaltung der Kirchenmu ik durch fremde mnstei de 
14 wobet dem Fantor aber teim Aücitens entgoögen werden dar
Gleich der er ten Sitzung wird ein Gei tlicher wegen „Kopulation

Zwei adlege Brautleute baren bei ihmfremder Per onen“ verhört.
er chienen und hatten ein  chriftliches responsun der Frankfurter
theologi chen aku  0 vorgelegt, welches die Oopulatio Sacerdotale
als zulä  ig erkennt, ne den facta dotalia n cCopia. Abends

10 war uim Pfarrhaus die Trauung vollzogen und ein Species 
Uka afur erlegt worden Ein Bericht an die Regierung hat die
Su pen ion des Gei tlichen zur Folge S0 allen auch Trauungen
ohne Zettel vor Ein Brandenburger ird wegen perieulo V Mmora,
weil  eine Braut defloriert hatte, ausnahmswei e kopuliert. Ehe 
 chließungen innerhalb des Trauerjahres und innerhalb de bempus
Clausum mü  en be onders genehmigt werden Damit alle  8 noch
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vorher erledigt werden könne, wird zuweilen ein oder Aufgeboterla  en. Ein er, der 1  —„ Jahre in „friedlichem, ge egnetem und
vergnügtem Ehe tande“ gelebt hat, bittet òum die Erlaubnis ein festum

der Kirche begehen 3u dürfen
Oft werden Scheidungsklagen anhängig gemacht, bei denen ühne ver uche oft erfolgreich  ind el ird Separation OTrO et

auf Zeit verfügt, oft treten Be trafungen des  chuldigen C
en Ausführliche Verhandlungen mit mehrfachen Terminen und tiefenun chönen Einblicken in die Nacht eiten des ehelichen Lebens, aber zu weilen auch nit Epi oden, die eines komi chen Beige chmacks nichtentbehren, werden gehalten Ur achen  ind desertio malitiosa, nter 
la  ung ehelicher Pflichten, runk, Mißhandlung, heliche Untreue,Krankheiten, unüberwindliche Abneigung u w Auch Mitgliedergebildeten Standes In beteiligt, Arzt, Adlige. Auch ein Pa tor mußlagbar werden Er hat eine Adlige geheiratet, wozu er t der Kai erErlaubnis geben mu Die  o chwer errungene Frau, mit deren

auch ihre Eltern wenig einver tanden waren, konnte  ich allem
An chein nach V die Eeen  chlichten Verhältni  e nicht finden und
entwich n8 Elternhaus. Nach langen Sühnever uchen Tklärt  ie  ichendlich bereit, 3u ihm zurückzukehren, enn ihr Mann ihr Mägdehält, ich in ihre Wirt chaftsführung nicht einmengt,  ondern die
Schlü  el 3u Brotka ten und Keller aushändigt und ausreichendesWirt chaftsgeld be
zuläßt.

willigt, auch einen ihres Mitgebrachten
Die Frage der & m m u nion wird ellner behandelt. Ichverzeichne die Frage eines Gei tlichen, was er mit einer Per on machen olle, die Jahre nich zur Kommunion gewe en  ei Ein Abendmahls  chänder, der Im Zu tande der Trunkenheit daran teilgenommen hat,wird zur ortsüblichen Kirchenzucht verurteilt. Ein Adliger, der nach echsjähriger Enthaltung  ich bei  einem Pa tor angemeldet hat, aber

bei der privaten Vorbereitung wider pen tig gewe en i t,  oll, weil
mentis COmpos, nicht admittiert, ondern  eel orgerlichbehandelt werden und dann privatim das heilige Abendmahl erhalten.
Mehrfach ird aus nicht angegebenen Gründen die PrivatkommunionI der Sakri tei erbeten und erlangt. Vielfach werden  uche namentlich
von Collatoren, aber auch andren genehmigt, die niit ihrem Pa torn Zwi tigkeiten geraten  ind,  ich einen andren Beichtvater 5  1 wählen,

10*
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wobei aber die gebührenmäßigen An prüche des Pastor ordinarius
ge chützt werden

Hin ichtlich der Beerdigungen wird, allerdings er t 17
dbon der Regierung angeordnet, daß bei den jetzigen gefährlichen
und Urplötzlichen Todesfällen ünftig keine Leiche, ves Standes, Alters
und Kondition, begraben werden ürfe, bevor  ie nich durch inen
eigens dazu beeideten Chirurgus oder be tellten Stadtarzt be ichtigt,
und mortis ein ordentlicher Be chauzettel ausgefertigt
worden  ei Der Magi trat zu Liegnitz len  ich wider etzen 3u wollen
Im einzelnen ird angeordnet: melancholi che Selb tmörder wurden
 till auf einem Winkel des Friedhofs egraben, eben o tot Gefundene,

Einbei denen der Verdacht des Selb tmordes ni vorhanden pbar
Ertrunkener, der nachweislich betrunken gewe en Dar un chlecht e 
ebt hatte, ollte auf einer  eite des Kirchhofs ohne Solennien
eerdigt verden Da 8  ich aber herausge tellt, daß auch Char 
freitage  ich  einer Völlerei nich enthalten atte,  oll der Scharfrichter
des Ortes ihn auf der Gerichts tätte oder einem andren abgelegenen
Ort einzu charren veranlaßt berden Eine Ehebrecherin vurde abends
ohne Ceremonie, eine bußfertige dagegen mit Geläut ohne große
Ceremonie, ein Kirchvater, der auf dem Sterbebette ge tanden hatte,
 ich COntra SEexXtum vergangen 3u haben, auf An uchen  eine Weibes
ehrlich begraben; ein Adliger, der bi gelebt hatte und ohne heiliges
Abendmahl ge torben war, wird eben o eine Convertierte, die
vom katholi chen Gei tlichen reklamiert wird, der  ie auf em Viehweg
ein charren b  till außerhalb des Kirchhofs eerdigt, till eben o
zwei Leute unbekannter Konfe  ion, eine ermordete Magd mit Leichen 
redigt in solacium der Eltern Eine die in Kindsnöten
ge torben i t, mit Sermon. An ihr Begräbnis ang  ich noch ein
Streit zwi chen Ehemann, Gutsherrn und Pa tor etzterer weigert
 ich, das Begräbnis zu der gewün chten Zeit 3u vollziehen. Da läßt
der Amtmann den Kirchen chlü  el holen, läuten, und in feierlicher
Proze  ion mit Ge ang begibt  ich der Zug zum Friedhofe und vollzieht
die Ein enkung. Das Kon i torium verfügt über den Amtmann drei 
ägiges Stockhaus und Bezahlung der oltaxe urch den Ehemann.

Über die Beerdigung eines Totgebornen en  Ee ein Di put
zwi chen em adligen Vater und dem Pa tor, der das Hind unter dem
Vorwande einer unzeitigen Geburt außerhalb des rirchhofs ver charrt
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hat E Streitfall erhebt  ich auch wegen einer öffentlichen  olennen
Beerdigung eines ungetauften Kindes war eS Im Für tentum
üblich. 98 Oberamt aber möchte die en rau abge chafft wi  en,
weil das als eine Verhöhnung des katholi chen Qauben gedeute
verden könnte oder chon worden war, denn P8 könnte die  chädliche
Folgerung araus gezoöogen werden, als ob die Qufe zur Seligkeit
nicht notwendig  ei Das Kon i torium, wofür  ich be onders der
Seceretarius ins Zeug wir hat gegen eine olche Anderung edenken,
weil nach evangeli cher K  re ungetauften KHindern die Seligkeit nicht
abge prochen werden könne und deshalb auch con equenterwei e, es
begehrt erde, ein feierliches Begräbnis ni ver agt werden Urfe
Das Kon i torium bittet daher die Regierung, das elbe mit  o  Ee

ver chonen und andre Wege afur wählen.
Zu die em Gebiete gehört der erfolgreich gemachte An pruch

eines bürgerlichen Erbbe itzers, „adlig“ eerdigt zu werden, und eine
olche Bei etzung e tan m Leichenpredigt, Parentation, Auf etzung des
Sarges bor dem ar, Anzünden von Lichtern. mnme Grabebitterin
endlich wird darauf hingewie en, daß bei Armenbegräbni  en  ie eben o 
wenig wie der Glöckner etwa 3u verlangen hat Von  tati ti chem
Intere  e i t die erforderte Ein endung der Zahl der vom 1736
bis ult 1737 Ver torbnen. Es  ind das 1227 männliche,
1281 eibliche, ein chließlich Finder über Jahren, und 1769 arunter,
letzteres eine be onders hohe Ziffer, zu ammen 4277

Eigentlich die mei ten Seiten der Protokolle  ind angefüllt mit
Fällen der U  ertretung de 8  echsten Gebotes, des Sitten 
codex Gegenüber die er Fülle von ergehen und Verbrechen kann
man nicht ohne weiteres von der en Zeit reden el zu
Anfang werden die Gei tlichen, die olche en zuer t E mit
Kirchenzuchtsmaßregeln erledigt 3u aben  cheinen, aufgefordert, zwar
Kirchenbuße 3u verhängen, den Delinquenten Reichstaler abzufordern,
aber bei 3u großer Häufigkeit ans Kon i torium 3u berichten. Das
cheint dann recht ergiebig ge chehen  ein. Es hat keinen Zweck, die
oft bis ins Difficil te ausführlichen, oft wenig delikaten Verhandlungen
über sStuprum,;, stuprum violentum, Masturbation, procuratio
abortus, Ineest auszuführen. Ohne der bürgerlichen Ju tiz bei den
letztgenannten Verbrechen vorzugreifen, verden Kirchen trafen verhängt,
die N ein  18 dreimaligem Vor tehen oder dreimaligem Knieen in
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der Kirche und Geldbuße von ver chiedener Höhe (in honorem  ntri
Iieul be tehen. Erftere fönnen auch nu eine multa verwandelt
werden Schamlo igkeit wird auch mit /  aft E    eift lautet
das Irteil auf Heirat der Delinquenten, der männliche Teil wird u
Indren Falle gu Alimentierung, Tragung der Ko ten der Taufe des
Kindes ind eventuell des Begräbni  es verurteilt Armen wird öfters
die Geld trafe erla  en Dann erfolgt Zula  ung zum Abendmahl, für
welches bh ein gewi  er Zwang be tand, und vorher Ee    ensrüge
bei der Beichte. Oft ommt 68 3u einem Reinigungseid. In der
Verhandlung wird mei t der Ausdruck „Kerl“ und „das Men ch“ ge 
braucht U doppelte Buße, bei konfe  ionell gemi chten Delinquenten
noch in der evangeli chen Kirche ommt vor, nachdem  ie in der
katholi chen  chön gelei tet bar In  olche unerquickliche älle  ind
auch Angehörige be  erer Stände verflochten, Adlige, Arzte, ein stud
lur., eine Pa torentochter und Kantor ohn, eine Schulmei tertochter.

IBei Adligen wird  chönenderwei e eine Privat e  ion abgehalten.
ediger hat einmal einer Verheirateten heimlich ein Pulver beigebracht,
das in ihr Liebe zu ihm  oll Er oll  ie meiden und  ie
 oll feine andre Liebe als zu ihrem Mann aufkommen a  en 1733
 ieht  ich das Kon i torium veranlaßt, dbor 3u rigoro er Strafe gegen
delieta cCoOontra Sextum 3  II 6  ei füng t n Breslanu Ein
Weibsbild dadurch 18 desperationem gebracht vorden und habe En
infantieidium begangen. V  In die em Sinne ergeht eine Currende,
gegen die Stimme des secretarius, die den Gei tlichen prudentiam
theologicam 6t moderationem empfiehlt. Fã lle eigenmächtiger
Kirchenzucht werden al Eingriff u das ius episcopale gerügt, o
das Vorgehen eines Pa tors, der eine gefallene Witwe an T Sonntagen
öffentlich  D vor tehen un deprecieren ließ Eben o ein Gu  herr
ohne Vorwi  en des Pa tor eine Delinquentin iInter der Predigt
nieen und dann am Halsei en ange chlo  en tehen a  en un ein
andrer eine Magd während der Predigt ant Halsei en auf ent
Kirchhofe  tehen a  en Aber au unbefugter Erlaß einer Strafe
wird moniert, als ein Pa tor einer Frau, die ekniet hatte, die übrige
Strafe ge chenkt hatte, eil jenes Strafe  ei, einer andren, die

zweiten Male or tand, das Halsei en vor der Kirche erla  en
un  ie von der Kirchenbuße di pen iert hatte. Zweimal verden auch
Klagen Gontr sSextum Gei tliche erhoben. Es ergeben  ich
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aber feine Anhaltspunkte, die Verdächtigungen ergeben  ich als Klat ch.
Von Halbjahr 3u Halbjahr muß an den Hof die Zahl der Deliete
und die Höhe der Strafgelder gemelde und letztere einge an berden
Der Kai er muß e approbieren. Die Zahlen  chwanken  ehr ind
aber grade zuletzt  ehr ho ch Es Ird auch angeordnet, die Ge  rafen
nach dem Vermögen anzu etzen,  o wird ern adulterium einmal
init 10 1., eine einfache fornicatio mit geahndet.

Zu regi trieren  ind noch einige N

A It, o das Verbot, 1o eine Folge gemißbrauchter Bewegungs -
freiheit des Gei tlichen ohne kon i toriale Genehmigung außer
Landes V  1 rei en. Deshalb kommen häufige Ge uche um Irlaub
Baderei en Auch wird eine Vor chrift für Begräbni  e von Pa toren
gegeben: Gelaut und Ge ang, Begleitung der ule und zweier Gei t 
licher mit Verle ung einer bibli chen Lektion und Kollekte Vor chriften
für den amtlichen Verkehr be onders etreffs der Titelfrage ergehen.
Den Gei  1  en gebührt der itel in der re  e „Dem würdigen
und gelehrten 70 den Stadtpfarrern und Senioren dagegen „ehr 
würdiger und wohlgelehrter NN.“ Die Anrede i Verfügungen lautet
„Würdig ter und gelehrter, be onders Freund!“ An den Adel
„Wohlgeborner Ritter und Herr, höochgeehrte ter wie auch gnädiger Herr,“
III den Magi trat: „Edle, ehren e te, wohlwei e, be onders liebe und
gute Freunde.“ Ans Kon i torium dagegen beginnen Erla  e: *  E,
ge trenge, ehrwürdige Ind würdige, be onders le Herren un Freunde
wie auch gute Gönner.“ Einem Pa tor wird  ein „unförmliches“
Schreiben 64  Urück ge chickt mit dem Aufgeben, die amtliche Form ein 
zuhalten. Zu erwähnen in noch Nachlaß treitigkeiten, Deponierung
und Ausfolgung von Te tamenten, Verteilung zweier Pfarrwai en,
Mündelangelegenheiten. In einem Streitfall V materia publicationis
téestamentorum Et. constitutionis tutelarum lutheri cher Pa toren
wird ent chieden, daß die e actus iurisdietionales nicht dem Kon 
 i torium,  ondern den iudieiis et instantiis civilibus berbleiben
ollen, nichtsde toweniger wird aber einer Pfarrwitwe auf ihr Verlangen
ein Kurator be tellt.

Das Kon i torium hatte auch die von Collatoren und Magi traten
vocierten Kantoren, Organi ten und Schulmei ter zu
konfirmieren. Für die gehobnen Stellen, wie das antora an

3* n Liegnitz, Rektorate, Conrektorate, Auditorate an Stadt chulen,
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Die * Lüben, werden mei t Akademiker auser ehen, die bei Eintritt
ins Amt nei n den 30 er bis 40 br Jahren  tehen, zumteil al o die
theologi che Laufbahn aufgegeben haben Ein 0 Kantor Berufner

als Schüler Chorali t bei Maria Magdalena Breslau Ein
stud theol wird einmal als Schulhalter un Organi t be tätigt
C den kleineren Kirchen  und Schul tellen kommen höch tens junge
Akademiker inbetracht, die die ange Wartezeit bis zum gei tlichen Amte
nutzbringend verwenden obllen Erwähnt Ird Im einzelnen einmal
eine abgelegte Probe auf dem Klavier und nachgewie ene and 
chrift Ein Lehrer ohn, der m Frankfurt Jura Udier hat, ird

Sub titut mit der Hoffnung suecessionis  eine alternden Vaters
rnannt Ein früherer Kammerdiener, der dann Informator gewe en
i t und bei dem dortigen Organi ten die Mu ik erlernt hat, erhält das
Kantorat zu Parchwitz. Eine Witwe bittet, daß das Amt Le ver 
 torbnen Mannes lange verwe t würde, bis ihr älte ter Sohn, der
chon 3 Nachfolger vociert i t,  ich ausreichend perfectioniert hat
Bei der Stipulation pricht das Kon i torium admonitiones aus vie
 ich fromm, leißig un den Pa tor gehor am und ehrerbietig

bewei en,  eines Amtes reu und leißig 3u warten, die ingenia
3u explorieren, ob  ie 3u studiis ähig  eien; oder (in Parchwitz,
viel Händel bar  ich In die Streitigkeiten zwi chen Pa tor und Diakonus
nicht zu mi chen und C elle 3u menagieren. 1 u cht
feierliche In tallation des Kantors mit Begleitung der Schöppen durch
den Pa tor, während rüher der Rekior dafür zu tändig ar Es
wird die Feierlichkeit m übrigen erlaubt, doch ohne sumptus der
Ko ten, aber  o, daß in Anwe enheit des Pa tor qua Schulin pektor
der V  Rektor eine Rede halte Zwi chen Rektorat und Kantorat len
auch nicht 3u  timmen. Bei die er Neube etzung wird da Zu
 ammenwohnen beider in einem Hau e aufgehoben, weil on t immer
Zank  ein würde. In Parchwitz, einer be ondren Wetterecke, chien
Un timmigkeit NI der Tagesordnung zu  ein, denn bald en  E eine
Anklage zwi chen beiden über Privat tunden mne Be chwerde der
Liegnitzer Schulhalter richtet  ich gegen die Konkurrenz durch wilde
Privatlehrer; gemeint In zwei Kandidaten und ein cand. med
Sie entzögen ihnen den Bi  en Brot, die  ie doch auch 5  1 den Türken 
 teuern beitrügen. Der Tür teher wird beauftragt, ihnen nahezulegen,
daß  ie feine Winkel chulen hielten. Man werde  ich In N1 den
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Magi trat weuden. Um chulungen —0 weiter Wege der Kinder
werden vorgenommen, wobet das ech der Lehrer, bei Paten, Hoch  *  eits 
briefen, persopalia, Singen vor der Tür Ird

Als Röricht -Parchwitz zum Senior ernannt wird, bittet eTL
òum einige Abänderungen M Schulbetrieb Er bittet, daß dem Kantor,
der I1literatus  ei, die Erklärung des bibli chen Textes abgenommen
werde. Die betreffenden Stunden werden dem Rektor übertragen; der
Kantor, der eine gute chreibt,  oll dafür die bisher vom Rektor
gehaltene Schreib tunde übernehmen. Der Senior ädier auch
für Ab chaffung des „Himmelsweges Hoeffneri,“ der etwa er in
den Fragen  ei, während der „Kleine Frankfurter Categismus“ ihm
viel bequemer vorkäme. Das wird genehmigt. Schließlich  oll ohne
Vorbewußtheit des Pa tor gus Schulin pektor kein Lehrer verrei en.

Eben o i t die Be tätigung von Glöckner und Kü ter Sache
de  ** Kon i toriums. Einer unter ihnen wird dabei ermahnt, die Kirchen 
bücher mM der brand ichren Sakri tei, die Kirchen chlü  el beim Pa tor
3 a  en und  eine Ga twirt chaft aufzugeben. Ihr Gnadenjahr betrug
ein Quartal. Eine wiederholte age läuft gegen den Glöckner der
Liegnitzer Oberkirche (Peter Paul) ein wegen lüderlichen Lebens,
an tändiger Aufführung, Trunkenheit  elb t beim Kirchendien t  er  ei
zweimal dabei umgefallen), allerhand andrer Ver ehen: EL habe na
die Kirche En gela  en, Lieder verwech elt, beim Au  reiben der
Abkündigungen Fehler gemacht, das Abklingeln unterla  en, Kommunion 
wein anzu chaffen verge  en. Er tut de  und wehmütig Abbitte, wei t
auf  eine blutige Armut hin und ird nochmals rn In Koitz
wird wegen eines Kirchenraubs die An tellung eines Nachtwächters aus
kirchlichen Mitteln erbeten. Endlich wird ein Tür teher beim Kon 
 i torium ange tellt und ihm der ur abgenommen, alles Verhandelte
geheim 3u halten

Viel Zeit, Tinte und Papier Ird auf Klagen wegen mts 
über chreitungen un Beleidigungen verwendet, die ge 
wöhnlich, vie as 10 auch jetzt oft noch ° i t, auf irgend eine Kleinigkeit
zurückgehen und ich, der unke aufflammt, 5 ern tlichen Vor 
würfen verdichten, wozu krampfhaft allerhand oft ausgeklügeltes Anklage 
material zu ammenge ucht wird. Obwohl ich 10 manches, vas zu
die em (bie zählt, anderwarts hätte unterbringen können, habe ich
C U Zu ammenhang bringen 3u en geglaubt. E en die er
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Sturm N a e Wa  er ver öhnlich mit Hand chlag Und dem V  Ser
 prechen, „ ich 3u moderieren und Harmonie unterhalten.“

Wenn Pa toren die Obfekte olcher Klagen Uun zumteil ermüdend
lang ausge ponnener Verhandlungen in  o  ind gewöhnlich Collatoren
die Ankläger. Lehrfragen reten un überhaupt nicht entgegen,  ondern
die Be chwerden auten auf nachlä  ige Amtsführung: Geht nicht 3zu
Kranken, läßt  ie ohne Tro t, läßt die Kinder ungetau liegen, läßt
Kommunikanten warten, Wochenpredigt und Kinderlehre ausfallen, wenn
etwa ein Begräbnis oder andres zwi chenkommt, oder brachliegen,
hält zu ange Oder 3  chlecht  tudierte Predigten, läßt Predigten durch
Studenten verrichten, i t häufig abwe end, ohne für Vertretung ge orgt
zu haben, rei t auf Getreidemärkte, gibt  ich als krank aus und ver 
richtet die Amtshandlungen Uhau e, traut aber  ein Dien tmädchen In
der Kirche, hat eLR und Streit zuhau e un n der Gemeinde, 90
eigenmächtige Kirchenzucht, traut eine Deflorierte, ohne I QAI ihr
eübt 3gu haben, Leute vom heiligen Abendmahl zurück, führt
Novitäten ein, aäandert Fürbitten und Patenzahl, über chreitet die Stol 
taxe, nimmt auch Armen Gebühren Anzapfungen un Be 
leidigungen von der Kanzel berden ihm zum Vorwurf gemacht, wie
die gegen angebliche Sabbath chändung eines Patrons, Aufhetzung der
Untertanen gegen die Herr chaft. Allerhand injuriö e Ausdrücke werden
genannt. el gelingt 65 dem Ange chuldigten nachzuwei en, daß eL

Aber derdie incriminierten Worte geneèraliter gemeint Hat
Hieh Hat gewäwühnlich ge e  en mrd —916 Neleidigung Mungen
Gentet Ude genannt leimn Huns ohne Hureren über Unver ohnlichkert
 elb st intt em  terbenden Collator. Daneben 0 allerhan Kauf
eines Wirtshau es, Unterla  ung des Neujahrsglückwun ches den
Grundherrn, Wegla  ung der Angehörigen eines  olchen aus dem Kirchen —
gebet, eigenmächtige Vermietung des Sub titutenhäu els, Streitigkeiten
60 des Eingangs in Kirchhof und Vorwerk, Streit mit dem
gärtner, eigenmächtiges Umhauen einer Eiche an der Kirche, Halten
von zuviel Vieh, be onders Ziegen, Wiedemutsverpachtung, Holz  und
Wie ennutzung, Grenzüber chreitung, eigenmächtige Verwendung von
Kirchengeldern, Schuldenmachen, Unterla  ung eines ge tifteten claute
Einem Gei tlichen wird der Dieb tahl Mandeln Forn vorgeworfen,
Au dem PI übrigens indirekt chuldig war; enn hatte dem e inde,
auf de  en Fonto S kam, nicht ern tlich gewehrt. Eine Anklage
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will wi  en, der Pa tor vertreibe Urch  eine Predigt die Leute nicht

aus der Kirche,  ondern aus der Gemeinde,  oda der Klingelbeutel
nichts einbringe und Wirt chaften ber tänden Die Schuld wird aber
auf die Schulter des Ankläger zurückgeworfen. uch er onal —
beleidigungen Im Ge präche mit andren werden geltend emacht: Pa tor
hat den Herrn inen Schelm genannt, der keine Conduite habe, nicht
einmal die Großbuch taben  chreiben könne, ihm lichts 3zu befehlen habe
un V  einen Augen der gering te Junge ohne Ver tand  ei In den
Fällen, vo eine Schuld nachzuwei en i t, wird deprecatio in 60Vu·

sistoOrio, auch einmal dreitägiger Arre t und Geld trafe von 24 Talern
bwegen Unver öhnlichkeit, Zahlung der Ko ten, Stadtarre t (bei einer
Schulden ache), bis die ahlung gelei tet i t,‚ dreitägiger Arre t Im  chwarzen
Saal,  echswöchiger Arre t, Suspen ion oder Amotion (Remotion) ver 
hängt Amü ant i t die mehrfache nzeige exce  iven abak 
 chmauchens. Auch Gemeinden erheben Anzeigen wegen Injurien auf
der Kanzel und Amtsver äumnis. EH Pa tor mache bei Trauungen,
Kommunionen und on t verkehrt, habe die adhortatio an die
Kommunikanten ruckwar gemacht, die egnung des Abendmahls öfters
unterla  en und das elbe unge egnet gereicht, allerhand eigenartige Hand 
griffe bei der Ab olution gemacht, eine Viertel tunde Qr die Worte
intoniert: „Herr, un er Gott, laß uns nich zu chanden verden!“ und
bei der Austeilung ge agt daß ihnen Ott dies zu weiterer und lender
Verdammnis gereichen la  e An Pfing ten habe PY die O terkollekte
TWuteimiert, Hlatt Dess Eangeliums die Epi tet werle en SHer Mann  tarb
ükö, ii Gebahren Dar al o chon krankhaft. Auch Kirchen  un
Schulbeamte klagen Gei tliche auf Vorenthaltung des decem,
Taufpatenopfers, Wegnahme der Kirchen chlü  el, chlechte Behandlung
vor Schulkindern, Bedrohung und Beleidigung, Entziehung der Gras 
nutzung; Kirchväter wegen Beleidigung, Schuldenmachen, Wegnahme

Accidentien und des hnen zu tehenden Abraums bei einem Bau;
ein baener be chuldigt einen Pa tor, ihn zur Heirat  eines Dien t 
mädchens überredet 6 aben, die ihm dann aber vorenthalten ind
 elb t gzur Pflege  einer Frau 9  en habe Ein Cand. med und
ein cand. theol ag auf Beleidigung, die mit einer Ehrenerklärung
endigt.

eT auch Gei tliche mü  en als Ankläger auftreten, gegen Collatoren
wegen Beleidigung faff, anaille) Ver pottung beim Offertorium,



Entziehung des elben und der Deeimen, unerträgliches Hineinmi chen
I Pastoralia, Verhinderung M der Ausübung der Kirchenzucht
eigenmächtiges Predigtverbot gegen men Kandidaten Ab etzung eines
Schulmei ters Wegbleiben vom Beicht tuhl Abhaltung der Untertanen
zu Kirche und Beichte 3u föommen und dem Pa tor len te 3u tun,
Sabbathen theiligung Dre chen IM Sonntage Iber chreitung der
Wiedemutsgrenze Anbringen ener Statue auf der Wiedemut Ver etzen
von Altar und Kanzel Tauf tein Epitaphien 2 Da das Kon i torium
bei Eingriffen I die episcopalia empfindlich bar und als
Organ des summus EPliSsCOpPus e8 auch  ein mußte berden den
„Herren“ bei glimpflichem Verfahren derartige Übergriffe doch
nachdrücklich unter agt einmal bei 1000 Qler Strafe

Klagen von Gei  lchen unter einander fommen eigentlich nur
vor vo mehrere neben einander wirken bie MN Parchwitz, KFreibau
Liegnit Da handelt 8 ich ministerialia, Rangordnung, Ab 
 pen tigmachen von Beichtkindern Verweigerung bon Einkünften

a toren wenden  ich Kirchenbeamte wegen unehrerbietigen
Benehmens verweigerter bei An  und egen des Ornats
egrei en ohne Anmeldung, Auslaufen odaß der Pa tor llein zur
Krankenkommunion gehen nußte Vernachlä  igung der Information
der Kinder die dem C überla  en wurden die nicht einmal e e
kann während de  en geht der Lehrer der Ackernahrung nach Einer
hat Im Kret cham unter Fluchen und Schwören 14 ver pielt Die
dafür gezahlten fl Strafe werden auf en Altartuch verwendet
Gegen Kirchväter geht die An chuldigung auf Trunk, Dieb tahl, Nach 
lä  igkeit der Verwaltung der Kirchengelder, wodurch Zinsverlu t
ent tand, Unterla  ung notwendiger Reparaturen.

Ein Lehrer lag andren Übernahme remder
Kinder  eine Information, enn Kantor gegen Mu ikus der
ihm Privat tunden MN Mu ik entzieht emn Rektor gegen den Kantor
M ar  W begen eines Singegro chens etterer  oll er terem als
mem litteratus alle Liebe und be  ere Harmonie bewei en

Ein Pa tor a  En O  ig) gegen den Rent chreiber der ener
IM öffentlicher Kirchenbuße Stehenden das Halsei en erla  en hat Zu
erwähnen vbaren noch Differenzen zwi chen Scholz und Lehrer wegen
 chwärmeri cher Irrtümer des Magi trats Parchwitz gegen den
Kanton — ennes Pasquills gegen die ver torbene Frau eine on u



und injuriö er Behandlung des Stadtrentmei ters, und eine Schlägerei
zwi chen Student und Bauer. Einem Pa tor, der  ich vor dem Kon 
 i torium ungebührlich benommen und das elbe der Parteilichkeit geziehen
hat, wird Arre t zudiktiert und inem andren Mann, der  ich als
Abendmahlsverächter kundgegeben hat, gedroht, werde asinino modo
egraben werden, bas aber keinen Indru auf ihn mach

Anzufügen ind außer  chon erwähnten einige I
E b Mehrfach greift der Magi trat Hi Rechte des Kon i toriums
eln Als ein Mann, der den Pa tor verflucht hat, laut Magi trats 
be chlu  es während der Predigt vor tehen  oll, wird zwar darauf hin 
gewie en, daß olche celesiastiea nicht vor das forum
saeculare gehöre, aber P3 hat in die em Falle gegen die Strafe
 ich ni 3u erinnern, die löblich und nützli  ei, weil öffentliche
Strafe eines öffentlichen scandalum. Eine ungebührliche Citation
eines Kon i torialis Gebauer aufs Rathaus unter Androhung von

QAler Strafe bei Nichter cheinen wird energi ch zu rückgewie en,
eil die Per on des Pa tor 0 forum COonsistoriale gehöre. Der
Magi trat  ein Bedauern aus Ein Obuator hat die In tallation
eines Pa tors dem Kon i torium entziehen und de  en Tätigkeit Iul

auf Fe t tellung etreffs Lehre und Per on be chränkt haben wollen;
dem elben muß auch der Magi trat vorwerfen, daß den Pa tor
eigenmächtig zum Schulin pektor ernannt habe II Collator hat
auch V Regierungsbefugni  e eingegriffen, die eine Hinterla  en chaft
eines Gei tlichen  ichernden Kammer iegel abgeri  en und Inventur
borgenommen. Umgekehrt muß aber das Kon i torium ablehnen, I
eine Klage E deceimen einzugreifen, weil die nicht bor  ein forum
gehöre, auch n Fällen von Alimentierung  ich nit der  tädti chenGerichtsbarkeit M Benehmen en

In jener H Schle ien konfe  ionell bewegten und noch keineswegs
ausgeglichnen Zeit i t natürlich grade das Kon i torium unberührt
von onfe  ionellen Fragen Uund Differenzen, bon denen
10 ver treut chon manches an andrer berührt borden i t, wie
das Verbot gewi  er Lieder, die rage des Fe tes annunei-
ationis Mariae, des Begräbni  es Ungetaufter, die Be chwerden
Amtshandlungen ohne Erlaubniszettel. Reibungsflächen boten  ich, wie,
venn m Parchau bezw Kriegheide die evangeli che Braut früher
Parochianin des katholi chen farramtes Parchau gewe en 0  7. jetzt



aber 5 Kriegheide gehörte und der katholi che Braäutigam IR Begri  e
Überzutreten un als Soldat  einem Hauptmann die Erlaubnis

erhalten hatte,  ich rauen V la  en, er vole N ichtsde toweniger
rhält der Pa tor, der beide copuliert hat, neben einer Strafe von

Dukaten ern tliche Verwarnung. Offenbar nfolge mehrfacher ierig 
eiten 1 Gonfessionalibus ergeht auf eine Be chwerde des bi chöfllichen
Admini trationsamtes 1 spiritualibus 1719 eln Dekret des Ober 
amtes, S fe te Hand gegen Übergriff evangeli cher Prediger
gegen katholi che Inwohner Iu ihren Di trikten gehalten werden. Etwas
päter QAl ein Dekret auf Kai erlichen Befehl, die ministri Augustanae
Confessionis dahin 6  U be cheiden, daß hinfüro,  ie mn katholi che
Pfarreteien 3u Kranten gerufen würden, ihnen vorher bon dem
katholi chen Pastor 1oci angedeute verden  olle, voher ein Gei  er

intimiert infolge Be chwerde eineund wer verlangt werde
Currende: Zwar i Vorbitten, Dank agungen, Abkündigungen und dgl
nicht für Hauptadmini tralia gu erachten, aber doch als connexa
und accessoria. Es i t al o darin gleichförmig 3u verfahren und
gemäß em I Für tentum Jauer ereits lchen und m der
Altran tädter Konvention begründeten praeiudicatum nicht nur bei
Taufen, Trauen, Beerdigen,  ondern auch bei Vorbitten, Dank agung
für die Sechswöchnerinnen, Abkündigungen, Verle en der personalia,
Kollekten, Sermonen, Gelaäut und Singen den katholi chen Pfarrern
das dabei gebräuchliche KGdidens ohne Weigern 3u reichen, und, daß
a5 ge chehen, voörher durch emnen Erlanbnisgettel darzutun. vede
hat die Currende 0  I unter chreiben, damit  ich einer wegen Unkenntnis
ent chuldigen könne.

Nach die er Normierung amen lur noch wenig Be chwerden.
Anfragen, vie die, ob ein evangeli ch getauftes Kind einer Evangeli chen,
die einen katholi chen Trompeter geheiratet hat, evangeli ch eerdigt
werden dürfe, eben o enn pind aus einer katholi chen Mi chehe, m der
das vind katholi ch getauft war, der Vater aber der Mutter die Er 
ziehung überla  en hatte, werden ejahen beantwortet Ausläuten
einer katholi chen Leiche mit evangeli chen Glocken Bezahlung

Einwird dem katholi chen Admini trator von Wahl tatt verweigert.
I beleumundeter Evangeli cher m Harpersdor hat  ich von em zur
Bekehrung der Schwenk elder m Harpersdorf  tationierten Pater Mis-
Sronarius Zeugen u die katholi che Religion aufnehmen la  en
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443 dem Ver prechen katholi cher Kindererziehung, hat  ich aber
davon gemacht und 1 unbekannten Aufenthalts Als  ein C letzt
mit enmer Tochter niedergekommen i t, wir dem anfragenden Pa tor
rlaubt evangeli ch 5 taufen mi Berufung auf ene Kai erliche Sanktion,
nach der Inder nach der mütterlichen Religion gehen 1 Hier
zumal 10 auch der Pater noch nicht eingegriffen hat falle der Mutter
ganz allein da llus alimentandi U Ein ähnlicher Fall mit
gleicher Ent cheidung ieg bor bei ener unehelichen eT deren 3
erwartendes Hind enem Katholi chen herrührt Der Je uit hat
 ie edroht, das Kon i torium ent cheidet aber daß bartus COntesstion!l
matris folgen  oll al der abwe ende Zuhälter  ich vielleicht garnicht
3u der Vater chaft bekennen werde Finde eR  ich v ein, I oll

Itiert werden
Erwähnt Fälle abgeleugnete un Uicht nachgewie ener

Be chimpfungen der katholi chen Kirche Urch men atonu
Weinhaus Pa tor und Student M der Predigt

Als katholi che Herr chaft  ich weigert Offertorien und
Accidentien Stolae 3u entrichten Ird der klagende Pa tor auf
der Altran tädter Konbention hingewie en Er  olle be cheiden das
im Zu tehende bitten II Weigerungsfalle werde * bei höherer In tanz
erklagt berden

amen auch Klagefälle Üüber Übergriffe katholi cher eits vor,
Alle 90 pateren Datums Pa tor Hornig Pilgramsdorf wollte
1 Merin Sihweirn III Fur tentum Jauer Emem Sterbenden die munion
reichen und vurde dabei bon dem Admini trator Langnickel auf dem
Hofe II der Kranke lag, mi Wagen un Pferd einge chlo  en arretiert
Unnd er t nach mehrmaligem An uchen nach mehreren Stunden entla  en,
trotzdem  eine Ankunft dem parochus 3u Hochkirch angezeigt bar
eil die Sache der Altran tädter Konvention zuwiderläuft geht ein
Interventions chreiben an die Regierung, damit Strafe und
fernerem Unheil vorgebeugt Ird Ein Erzprie ter vil sSponsi,
obwohl  ie evangeli ch kopulieren, nachdem  ie weimal auf
geboten hat Das bi chöfliche Vikariatsam Breslau will mit Ein 
greifen IM die 1ura episcopalia Imperatoris der kon i torialen
Jurisdikrion unter tehende Delinquentin COntra SeXtUm der Kirchen 
huße apud Evangelicos entziehen; Pa tor Reimann bei Peter Paul
be chwert  ich, daß der Erzprie ter die Parochianen bei der Kommende
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ad Nieolaum arrogieren und br ver torbene KHinder beerdigen
pill trol  5* höflicher Vor tellung un obwoh die KHommende V be tändiger
Po  e  ion der Kirche 4  * ind auch ehe, 1634 das Kirchlein abgebrochen
vorden i t, der Diakonus dort gepredigt habe Der Baron VI Würz
In Dittersbach i t, als  eine evangeli che Schleußerin ran war, mit
 einem Hauspater 3u ihr gekommen und hat ihr charf einge etzt, ihre
Religion 9 andern. Dem Pa tor Vogt, der  ich be chwerte, hat er

bedeutet, daß  ich berechtigt fühle, benn emand von des Pa tors
Beichtkindern an  einem Hof oder  einem Dorf ran ei  einen
Gei tlichen inzu enden, damit eLl zuer t  ein Heil ver uche. Er t
der nichts ausrichten könne, könne der eigene Gei tliche geholt berden
Die em naiven Vorgehen gegenüber wird eine Vor tellung des Kon i toriums
QIN die Regierung be chlo  en, daß olches der den Augsburger Religions 
verwandten allergnädig t verliehenen Gewi  ensfreiheit, auch der ran
Konvention zuwiderlaufe, auch eine neuerliche weder mM Für tentum
noch III Lande eingeführte Religionskränkung und Beeinträch 
tigung der Parochialrechte des parochus 060C1  ei und, benn nich
Einhalt getan werde, 9 allerhan unlieb amen Verdruß un Be chwerde
nia gebe Ehe S aber gur Ab endung kommt, gelingt em
Landesälte ten und Kon i toriala  e  or von Kreckwitz die Sache gütlich
beizulegen. Auch ein nicht ganz klares  türmi ches Begräbnis zweier
Kinder eines Mannes n Armenruhe, Parochie Harpersdorf, die der
Pater Missionarius für  ich mn An pruch unimmt und eine angebliche
Be chimpfung der katholi chen Religion durch die evangeli che Braut
eines katholi chen Kantors, die  ich als unwahr heraus tellt, gehört lerher.

well der mit  einem Hauspater chon erwähnte konfe  ionelle
Heiß porn Baron Würz M der Nähe des Pfarrhau es auf der Kirche
gehörigem Boden die Statue Franeisei Xaverii aufrichten. Es ergeht
eine Be chwerde an die Regierung, weil der Platz ohne gewählt
Eel un die S  —  ache wie eine beab ichtigte Beunruhigung der irch 
gemeinde und ein Eingriff Mn die Episkopalrechte aus ähe. Das e inde
des Pa tors vergriff ich nachher ohne  ein Vorwi  en der Bild äule
und geriet n  chwere Gefängnis. Die Regierung verbietet dem Baron
bei 1000 Taler Strafe die Errichtung vbon atuen oder Kruzifixen
überhaupt. Würz ucht  ich Pa tor ur Entziehen der Dezimen
3 rachen, erhält aber 1737 den kai erlichen Be cheid, eLr habe die

renovierten und translozierten monumenta 7  (die Dar tellung Curisti
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Eruceifxvi und Francisci Xaverii) rt ad pristina loca zu
re tituieren (er  cheint  ich der Regierung nicht gefügt 3u haben), und
außerdem  el  eine chon rüher vorgenommene Wegnahme von Kanzel
un des lange vor dem We tfäli chen Frieden + derI befindlich ge 
we enen Tauf teins als ein die em Frieden zuwiderlaufender actus anzu ehen.
0  E Innovationes  oll das Kon i torium nicht mehr ge tatten. Er habe
dle decimen 3u zahlen, und Im Kirchengebet gebühre ihm die Praero-
gative vie dem andern blator Adam Chri tian von Borwitz) unter
dem Ite „Freiherrliche, hochadlige Erb  und Lehnsherr chaft“.

Mehrfach egegnet uns der Name der I * einer
nach Caspar von S  enkfe (geb 1490 3u 19 bei Liegnitz ge 
nannten mit ihrer von der reformatori chen re ins Spiri 
i ti che und i che ab chwenkenden ehre Die Schwenkfeldi chen
Gemeinden be tanden noch hie und da m Schle ien. Später  ind  ie
von der Brüdergemeinde aufge ogen worden oder nach Amerika aus 
gewandert. Der Je uitenorden hatte  ie damals zu jekten der
Mi  ion ach Eine größere Schwenkfeldergemeinde be tand Iim
Für tentum in Harpersdorf. Cander da elb t berichtet 1709, daß
dort und M Armenruh, einer eingepfarrten X der größte Teil
der Bevölkerung der 752  D  ekte angehöre und etwa der vierte Teil
evangeli ch  ei 1720 meldet eine Currende an die Gei tlichen des
Goldberger Krei es, daß der Kai er eine Mi  ion, nämlich Patres
societatis Jesu, die m die em Krei e befindlichen Schwenkfelder
abge endet habe, die die Leute IR den nötigen laubenspunkten be  er
informieren ollten. Die eigentliche In truktion habe man nicht zu
 ehen bekommen. Weil aber bis etliche 70 Per onen bereits von den
Schwenkfeldern 3¹ der Augsburgi chen Konfe  ion  ich bekannten und
bis auf 20 bei Reander wieder Zum hl Abendma angemeldet aben,

 ei die Verordnung des Oberamts, der i  ion freien Lauf 3zu
la  en und die Gei tlichen ollen keine Schwenkfelder annehmen, ein
Eingriff in die Confessionalia. 1720 erfolgt eine Verordnung über
das Begräbnis von Schwenkfeldern. Sile  oll mit Kollekte er 

olgen. Der Pa tor, der  päter Ge ang und andere Zeremonien an 
wenden will, wird auf ie e alte  ervanz verwie en. Eine Schwenk 
felderin, die von dem Pater Missionarius reklamiert wird, wird zur
Trauung durch den Pa tor freigegeben. Eben o verlangt der Pa tor
für eine Weibsper on, die nach Ausweis des Kirchenbnchs der

11
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—  ekte gur evangeli chen Kirche der Ankunft der Mi  ion zurück 
getreten war, aber der elben in An pruch genommen wird, die
Erlaubnis, ein ihr 3u erwartendes Pind zu taufen, rO Prote tes
des Pater Missionarius, päter au zur Trauung mit dem Vater
des Hindes. Aber als gemelde wird, daß Neander  ich unter tanden

Examine St doctrinahabe, Schwenkfelder absque praevio
Augustanae confessionis heiligen Abendmahl 5 admittieren,
und währen der Kai erlichen Mi  ionskommi  ion, wird ihm eine
Strafe von Talern auferlegt. Das Kon i torium  oll ih das
ern tii verwei en, den operibus der Mi  ion  oll kein Abbruch de 

Der Pa tor beteuert vergeblich, die Betreffenden zwei Tage
examiniert zu aben Die en Fall nelde auch Anders Kirchen 

ge (S 144)
Einige unter anderem itel chwer unterzubringende DOtria

 eien als Nachle e noch berührt. Ein Pa tor wird der Unter tützung
der Kurpfu cherei geziehen. Er habe  ein Dien tmädchen einem Pfu cher
überliefert, der ihre Schenkel ˙ verrenkt habe, daß  ie davon unge und
 ei Der Pa tor leugnet das; der Mann habe ihr Iurl die
Ro e ge chabten Hollunder, Mehl u w aufgelegt, der Stadtarzt findet
auch einen Zu ammenhang die er Behandlung mit der Verrenkung
Dem Pa tor wird aufgegeben, bei  einer Kirche für die Kranke zu
köllektieren, und deren Meutter oll  ich weiterer eden enthalten. Einem
Diakonus werden eigenmächtige nuren —2 Lenten vorgewor en, Neremn

6emnmem   auch Gla el V  Arzene r lbrgr. vertauft Habe
gibt an, en habe ein Hausmittel vorge chlagen und, als er *
——  ——  Hundebi  es gefragt worden  eli, ihm ein  einem Großvater geerbtes
Arcanum gegeben. Er habe den unge chickten Kuren des Barbiers
entgegenwirken mü  en. Einem Prorektor wird die Produzierung einer
Kommedie der Vereinigung Ghristi CUu celesia verboten, Sil
darin vielerlei vorkomme, was zur Profanation nominis sanctissimi
Anlaß geben könnte. Auch eine Spukge chichte darf noch  kizziert
werden In Prob thain kommt onntags früh der Kirch chreiber
zittern und bebend mn die Sakri tei un erzäh dem Pa tor, habe
am Abend vorher, als ihm ein Licht In der Kirche auffiel, die elbe
betreten und den ver torbenen Pfarrherrn Brie e Im Prie terhabit N
der Sakri tei  tehen ge ehen mit inem roten art Als eL ihn  einen
Kindern ezeigt habe,  eien  ie I I und Schrecken nachhau e ge 
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aufen. Seine Frau aber habe nichts e ehen Es flellt ich dann
aber heraus, daß die oben rot, unten  chwarz ange trichene Sakri teitür
nter em flackernden Wider chein des von dem Kirch chreiber
zündeten ihm v°  die en Spuk vorgezaubert hat Es ird
auch geltend gemacht, daß viele andere impressiones gehabt,

Im Himmel un in der 0 gewe en, habe auch einmal die An·
echtung gehabt, den E und die Ho tien zu vergiften, die aber
durch eißiges überwand. Endlich werden Schmolcke che Töchter
genannt, für velche m Namen des Senior Benjamin Schmolcke,
bekannten  chle i chen Liederdichters, ein Sachwalter eintritt für eine
Stiftung Olz), die  ie aufgrund amikablen Vergleichs durch Ver P
mittelung des Pa tors dbon Groß Krichen von dem von Haugwitz be 
kommen  ollen Das äng lellei zu ammen mit dem Stipendium
und weiteren Unter tützungen, die Schmolcke von eines Vaters ehns 
herrn Nikolaus von Haugwitz in Brauchit chdorf bezw  päter von
einem Verwandtiten erhielt. Das  ich vielleicht auch auf  eine
Schwe tern er tre vielleicht nach des Vaters Tode, en Adjunkt

einige Zeit ewe en var (  Koch, des Kirchenge anges
396) 1737 begegnet uns ebenfalls der Name Schmolcke Ein

Benjamin Gottlob Schmolke von Schweidnitz, ein Sohn des Iim
 elben Jahre ge torbenen Sängers, bittet, nachdem durch Kai er 
liches Re kript vom *  —330 gum ehten Diakonns 6 der Hirche

—3. voJn Shwetonitz kunftrmiert un den Vor tehern der a igen
Kirche Im Naimen der ge amten Bürger chaft Am 3 vociert i t,
ad EXaINen Et ordinationem zugela  en 3u werden Das  oll ge 
 chehen.

In die lhetzten re de8 Kon i toriums pielen noch
ge chichtliche Ereigni  e hinein. Urch ein ans Oberamt geig
Maria There ig 0 daß 2 1740 Karl VI nachts ge torben
i t und daß vermöge der II Erbkönigreich Böhmen und de  
korporierten Landen althergebrachten Fundamentallandesge etzen und
be tätigter Erbfallsordnung  ie rechtsnatürliche Immediaterbin der ge;
 amten Königlich Böheimi chen und anderer Tblande geworden  ei
Es ird ein luetus publicus angeordnet. Binnen Jahreszeit  ind
alle Tauf , Komödien  Hoxten piel, u ik und 1 Freude ein 
zu tellen, Wochen hindurch i t dreimal des Tages 'um 12, Uhr
bei den Kirchen 3u läuten, andere Kirchenzeremonien und Ex equien

11*
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nach chri tlich katholi chem Gebrauch abzuhalten. Auch die Titulatur

der nun regierenden Königin wird mitgeteilt. Ott  oll beglückte
Regierung allerhöch t e agter Ihrer jetzt regierenden Kgl aje tä durch
inbrün tiges eifrig t angerufen werden. eziel für die Ex equien
fördert eine FHurrende: C8  oll  tatt der ordentlichen Sonntagspredigt
XXII nach Trin.) eine wohlgefaßte Trauerrede auf der Kanzel über
den Text (das Protokoll Ie ihn nicht! gehalten, die Elaboration
eingereicht werden, damit  ie auf Erfordern einge chickt berden kann,
vorge chriebene Lieder ge ungen, keine andere als azu  ich  chickende
A l gebraucht, auch noch Wochen ang lich dergleichen außer
der bloßen Orgel ertönen. Dann ollen gleich nach verle enem Text
die vorge chriebenen Abkündigungen verle en und mit Wegla  ung en
gewöhnlichen Kirchengebete un Vorbitten as auch vorge chriebene
Gebet kniend gebetet werden Jů  eder hat möglich t Mn Trauerkleidung
63 er cheinen Am Sonntag vorher i t d Angeordnete abzukündigen.
R  5 Sonntagsgottesdien te in bl mittags das Evangelium ge 
rauch werden, aber nach em Um tande des Solennium. Mit dem
1 Advent  oll das Geläut 3u Ende gehen. Altar, Tauf tein, Kanzel,
Für tenchor  oll nach vormaliger Ob ervanz eingekleidet berden und
der Stadtmu ikus nit den benötigten musieis zu der üblichen Trauer—
mu ik die Hand gehen

1744 Ird eri  Et, daß am 2 I Abend die Königliche
Maje tät von Preußen bei dero Anwe enheit in Liegnitz dem Landes 
hauptmann hat bedeuten la  en, daß eR  ich binnen Stunden außer
Landes egeben un die Regierungsräte  ich eL ferneren Aktivität
enthalten  ollen Da i t  chöon HN anderem Zu ammenhange erwähnt
worden. Am 27 II ordnet eine Kurrende 8 daß, weil die genannte
Veränderung vorgegangen  ei, der betreffende PaSSUS Im Kirchengebet
ausgela  en verde Am 1741 ergeht ein Befehl des Preußi chen
N Liegnitz auf Kommando befindlichen Hauptmanns von Gottberg
Münchhau en chen Regiment Abnehmung der Huldigung  eitens
aller Liegnitzer Oollegia, gey tlicher und weltlicher Offizianten un
Per onen  ämtlicher Burggra f chaft Am 14  oll m der Oberkirche
Pa tor Krau e eine 20 hune actunn gerichtete Predigt halten, lerau
erfolgt die Huldigung der evangeli chen un katholi chen Gei tlichkeit,
dann auf dem Rathaus die vom Magi trate Uun den honoratioribus,

Dann wirddie der Bürger chaft auf dem Qr vor ent Rathaus.
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wvieder 14 der Kirche das Tedeum ge ungen. Dann uimmt der
Hauptmann auf en Königlichen 0 von den Mitgliedern des
Kon i toriums die Huldigung mi  Ee abgeforderten und gelei teten
Hand chlags entgegen, wobei  ie ver prachen, den König für ihren aller —
gnädig ten Herrn gu erkennen un ihre Atkivität in  einem Namen

Die Stellefortzu ühren, wofür  ie  einer Gnade ver ichert wurden.
der Regierung vertritt nun das Königliche Generalfeldkriegskommi  ariat.
Einige definitive Ent cheidungen vberden aufge choben, bis das Ju tiz-
kollegium einge etzt vorden  ein wird

Der Schlußpa  us des Protokollbuch lautet: „Hiermit nun

 chließen M Namen Gottes le e von mir geführten Protokolle und
nmeine von Anno0 1730 her obgehabte Kon i torialfundition, nachdem
ein hochlöbliches königliches Oberamt in Glogau  ämtliche Kon i torial 
A0  A bl  In hat abholen a  en

Liegnitz, 24 742 George Gottlieb Uller

Ein Kon i torium 3u Liegnitz i t nicht wieder er tanden,  ondern
Anders 163) mit Beibehaltung der lutheri chen Kon i torien 3u Breslau
und Dels wurden unter den Prä identen der Oberamtsregierungen
zwei Oberkon i torien zu Breslau und Glogau errichtet, die die Funktionen
der bisherigen Kon i torien übernahmen. Die bisherigen Für tentums 
 uperintendenten verloren ihre Examens  und Ordinationsobliegenheiten
und behielten lur die In tallationen, während den ihnen unter tehenden
Senioren das Vi itationsrecht auch egeben wurde ie elbe Stellung
der jetzigen Superintendenten empfingen die mM den anderen Landes 
teilen einge etzten gei  lchen In pektoren. Der logauer wurde zugleich
Rat m Oberkon i torium, dem päter Senioren unter tellt wurden;
die beibehaltenen Kon i torien 3u Breslau und els pvurden un
as Breslauer Oberkon i torium gegeben. E gab Oberkon i torial 
bezirke Glogau, reslau, Ober chle ien. 806 burden  ie aufgelö t
ind m E eine Abteilung für KFultus und Unterricht mit je einem
Kon i torialrat innerhalb der Königlichen Regierungen verwandelt.
Das jetzt noch be tehende Breslauer Stadikon i torium bekam ie elbe
Stellung 5  3  Ar Regierung, die S bisher zum Oberkon i torium gehabt
hatte, a8 18 vurde 812 aufgehoben. 181 wurde ein Provinzial 
kon i torium errichtet, welchem 1826 die Schul achen abgenommen und
dem neubegründeten Provinzial chulkollegium übertragen wurden
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Ich habe den Begriff Kon i torium Anfang OMN Us
fe tgeprägten aufgenommen, weil ich keine Ge chichte der Köon i torien
überhaupt  chreiben vollte und konnte Aber b8  ei doch daran zum
Schluß erinnert daß  chon Luther nach der Erfahrung der Wiedertäufer
und Bauernkriege einge ehen hatte daß die Gemeinden wenig geeignet
 eien I Subjekten der Kirchenleitung, und  o azu gedrängt burde
als ein Notwerk das Kirchenregiment den zandesfür ten als Mitprie tern
und Obrigkeiten zuzuwei en die als  olche zur Her tellung der Schulen
und Predigt tühle lichtet In So fiel die en die Kirchengew
als 1UuSs episcopale zu Die olge bvar dann die Be tellung landesfür t 
er Behörden die Kon i torien genannt wurden deren er te 1542
3u Wittenberg un eine Gutachtens der Reformatoren eingerichtet
wurde dem auch Ehe  und Disciplinar achen mit be chränkter efugni
übertragen wurden elt dem Augsburger Religionsfrieden wurden
 ie bera einge etzt

Es iegt nahe, den Befugniskreis der alten, al o auch des
Liegnitzer Kon i torium mit dem der jetzt be tehenden 3u vergleichen.
Nach der In truktion vbom 23 1817 hat das Schle i che nehen der
orge über die Synoden die uf ich über den Gottesdien t die
Kandidatenprüfungen, die Be tätigung der vociterten Gei tlichen Vor 
 chlagsrecht und Einführung der Superintendenten Auf icht über amt 
liche und  ittliche Führung der Gei tlichen in Einleitung des 7222  &  traf
verfahrens Suspen ion un Antrag au Remotion  ufern  ich nicht

N memne „bu 96 Hande x Hione und Dispen ationen
Anordnung kirchliche Feiern Buß  un Bettage Zen ur der da
Kirchenwe en betreffenden Schriften 20 Die Alten Kon i torien hatten
einer eits Befugni  e die päter dem weltlichen Regimente bder
den  peziellen Schulbehörden innerha und außerhalb der Regierungen
zufielen andrer eits größere Be chränkungen gegenüber der
richtigeren Erkenntnis, daß Gei tliches gei  1 gerichtet werden
auch darin, daß die Konfe  ionen unter preußi chem Regiment von allen
be chränkenden Fe  eln befreit wurden.

Wenn lückenhafte vielleicht auch le e Dar tellung untergelaufen
II 0 moge a mit dem lückenhaften ateria mit der zuweilen
unle erlichen Hand chrift den Unterlagen mi der Unvoll tändigkeit des
Sto  es 0 dem die Protokolle doch manches voraus etzen was er t

Ernblick IN die übrigen kten fe tge tellt und völlig klar ver tanden



16

werden kann, und mit den lückenhaften ge chichtlichen und juri ti chen
Kenntni  en des Berichter tatters ent chuldigt werden, CU eS vielleicht
möglich  ein wird, klarer 3u ehen, venn er einmal die Protokolle
der andren Kon i torien durchgearbeitet  ein werden.

Saabor. wencker


